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Priifungsordnung fiir das Fach Physik
zur Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das Lehramt
an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Education*
an der Universitat Miinster
vom 08. Dezember 2025

Auf Grund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der ,,Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Education® an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 6. Juni 2011“ (AB Uni 2011/13, S. 879 ff.), zuletzt ge-
dndert durch die ,,Neunte Ordnung zur Anderung der Rahmenordnung fiir die Priifungen im Stu-
dium fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Educa-
tion“ an der Westfalischen Wilhelms-Universitdat vom 6. Juni 2011 vom 05.05.2022“ (AB Uni
2022/16,S. 1312 ff.), hat die Universitat Munster folgende Ordnung erlassen:

(1)

)

3)

(1)

)

§1
Studieninhalt (Module)

Das Fach Physik im Studium fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem
Abschluss ,,Master of Education® umfasst nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang
beigefiigten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule:

1. Didaktik der Physik
2. Projektorientierte Zugdnge zur Wissenschafts- und Unterrichtspraxis

Zudem umfasst das Fach Physik folgende Wahlpflichtmodule:

1. Masterarbeit

Die Masterarbeit kann im Fach Physik geschrieben werden.

Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Priifungsordnung.

§2

Studien- und Priifungsleistungen
Den Studierenden stehen fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung drei Versuche zur Ver-
fligung.
Die Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. Wiederholungsversuche kénnen nicht
zum Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden.

Studienleistungen werden nicht benotet.
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§3

Masterarbeit

Sofern die Masterarbeit im Fach Physik geschrieben wird, wird das Thema erst ausgege-
ben, wenn mindestens ein Modul im Fach Physik erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Die Bearbeitungszeit betragt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abge-
legt, so betrdgt die Bearbeitungsfrist sechs Monate. Die Masterarbeit ist dann studienbe-
gleitend, wenn parallel zu ihr noch mindestens ein weiteres Modul absolviert werden
muss.

§4

Inkrafttreten

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Miinster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden,
die ab dem Wintersemester 2026/2027 in das Fach Physik im Rahmen des Masterstudien-
gangs fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen an der Universitdat Miinster ein-
geschrieben werden.

Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/2027 in das Fach Physik im Rahmen des
Masterstudiengangs fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen an der Universitat
Minster immatrikuliert wurden, kdnnen auf Antrag in den Anwendungsbereich dieser Prii-
fungsordnung wechseln. Der Antrag ist beim Priifungsamt zu stellen. Die Antragstellung ist
unwiderruflich. Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen einschlieBlich erzielter
Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn
und soweit die Leistungen einander entsprechen.

Das Studium nach der ,Priifungsordnung fiir das Fach Physik zur Rahmenordnung fiir die
Prifungen im Studium fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Ab-
schluss ,Master of Education” an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt Miinster vom
18.12.2020“ (einschlieRlich Anderungsordnungen) sowie nach der ,,Priifungsordnung fiir
das Fach Physik im Rahmen der Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Gymnasien und
Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Education® an der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Miinster (Rahmenordnung LABG 2009) vom 12. September 2013 (einschlief3-
lich Anderungsordnungen) kann letztmalig am 29.03.2030 abgeschlossen werden. Stu-
dierende, die ihr Studium bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgreich abgeschlossen haben,
werden in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung iiberfiihrt. Bereits erbrachte
Studien- und Priifungsleistungen einschlief3lich erzielter Fehlversuche werden bei einem
Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn und soweit die Leistungen einan-
der entsprechen. Die ,,Priifungsordnung fiir das Fach Physik zur Rahmenordnung fiir die
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Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Ab-
schluss ,Master of Education® an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdat Miinster vom
18.12.2020“ (einschlieRlich Anderungsordnungen) sowie die ,,Priifungsordnung fiir das
Fach Physik im Rahmen der Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Education“ an der Westfdlischen Wilhelms-
Universitat Miinster (Rahmenordnung LABG 2009) vom 12. September 2013“ (einschlief3-
lich Anderungsordnungen) werden mit Wirkung zum 29.03.2030 aufgehoben.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Physik (Fachbe-
reich 11) vom 05.11.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf3 § 12 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder

Formvorschriften des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autono-
men Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieBenden Gremiums vorher bean-
standet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt,
oder

4, bei der 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeaus-
schlusses nicht hingewiesen worden.

Minster, den 08.12.2025 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Anhang: Studienverlaufsplan

m Module im Master of Education GymGe
1. S .
(WS) Didaktik der Physik
(13 LP, PM)

Praxissemester

Projektorientierte Zugdnge
zur Wissenschafts-
und Unterrichtspraxis
(12 LP, PM)

Masterarbeit
(18 LP, WPM)
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Anhang: Modulbeschreibungen

Didaktik der Physik
Unterrichtsfach Physik
Studiengang Master of Education fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
Modul Didaktik der Physik
Modulnummer 1
1 Basisdaten
Fachsemester der Studierenden 1+2 oder 1+3 (je nach Platzvergabe zum Praxissemester)
Leistungspunkte (LP) 13 LP
Workload (h) insgesamt 390 h
Dauer des Moduls Zwei Semester
Status des Moduls (P/WP) P
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In diesem Modul werden die wesentlichen theoretischen und praktischen Grundlagen zur Unterrichtspla-
nung und -gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen gelegt. Zum einen werden vertiefte Einbli-
cke in fachdidaktische Forschung gegeben, zum anderen im Rahmen des Demonstrationspraktikums und
der Schulpraktischen Vertiefung wesentliche Grundlagen fiir die erfolgreiche eigene Unterrichtspraxis ge-
legt. In diesem Modul stehen insbesondere bei den praktischen Ubungen Themen der Sekundarstufe | im
Vordergrund.

Lehrinhalte

Inklusionsorientierter Fachunterricht Physik: Rechtliche Fragestellungen zum Themenfeld Inklusion, ko-
operative Klassenfiihrung in Inklusionsklassen, Grundlagen der Sonderpadagogik. Individuelle Forderung
von Inklusionskindern insbesondere wahrend Experimentierphasen im Fachunterricht Physik auch unter
Einbezug geschlechtersensibler Bildung.

Schulpraktische Vertiefung: Vertiefung der fachlichen und fachdidaktischen Grundlagen zur Planung von
Physikunterricht unter Beachtung von Heterogenitatsfacetten.

Demonstrationspraktikum: Planung, Durchfiihrung, Auswertung und Vorfiihrung von physikalischen Ver-
suchen unter besonderer Beriicksichtigung des spateren Tatigkeitsfeldes in der Schule und des fachspezi-
fischen Umgangs mit Informations- und Kommunikationstechniken. Kennenlernen typischer Anforderun-
gen der experimentellen Praxis der Physik im Rahmen eines Praktikumsprojekts.

Vertiefungsstudien zur Fachdidaktik fiir das Lehramt Physik GymGe/BK: Vertiefter Einblick in aktuelle
fachdidaktische Forschungsthemen, insbesondere zu Differenzierung und Inklusion, geschlechtersensib-
ler Bildung, sowie Fachsprache im Physikunterricht. Einblick in aktuelle fachrelevante sonderpddagogi-
sche Forschungsprojekte.

Lernergebnisse
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Die Studierenden haben sich die Sach- und Methodenkompetenz der wesentlichen theoretischen Grund-
lagen der Unterrichtsplanung und -gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen angeeignet. Sie
verfligen {iber die Voraussetzung fiir differenzierte fachdidaktische Studien.

Sie sind dazu in der Lage, theoriegeleitete Erkundungen im Handlungsfeld Schule insbesondere vor dem
Hintergrund von Heterogenitdt und individueller Férderung zu planen, durchzufiihren und auszuwerten.
Die Studieren-den kennen aktuelle, ausgewahlte Forschungsprojekte im Themengebiet inklusiver Fachdi-
daktik sowie zentrale Ergebnisse der sonderpadagogischen Forschung. Sie kennen die rechtlichen Grund-
lagen, die besonderen Kooperationsformen mit Sonderpadagoginnen/Sonderpdadagogen sowie die fach-
spezifischen Besonderheiten des Physikunterrichts in Inklusionsklassen.

Sie verfiigen iiber Kenntnisse und Fertigkeiten im schulorientierten Experimentieren sowie iiber die Hand-
habung und die Einsatzmoglichkeiten einer schultypischen Gerdtesammlung. Sie sind mit realistischen
Anforderungen des Experiments als Erkenntnismethode der Physik vertraut.

Sie verfiigen iiber umfassende fachliche und fachdidaktische Kenntnisse in Bezug auf die verschiedenen

Themenfelder des Physikunterrichts und deren Einsatz- und Umsetzungsmaoglichkeiten im Lernprozess
heterogener Lerngruppen unter dem Einbezug geschlechtersensibler Aspekte.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status  [orkload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)
Inklusionsorientierter Fachunter-
1 S richt Physik P 30h/2SWS | 30h
2 S Schulpraktische Vertiefung P 30h/2SWS | 30h
Demonstrationspraktikum fiir das
3 P Lehramt Physik P 60 h/4SWS | 120h
Vertiefungsstudien zur Fachdidak-
4 > tik fiir das Lehramt Physik P 30h/2SWS | 6oh
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische | Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Mindliche Modulabschlusspriifung iiber . o
1| MAP ] den Stoff des Moduls. 45 Minuten 100 %

Die Modulnote geht mit dem Gewicht 60% in

Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote . .
die Fachnote ein.

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
Jeweils ein Referat oder eine Ausarbeitung zum Thema des Se- 30 Minuten
minars im Rahmen der Lehrveranstaltungen Nr. 1, 2 und 4 nach bzw. Text
1-3 | Vorgabe der Priiferin/des Priifers. Die Priiferin/Der Priifer gibt von 10.000 | Nr.1,2,4
die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Veranstal- —12.000
tung in geeigneter Weise bekannt. Zeichen
30 Minuten
. . . . . T
4 Prasentation und Ausarbeitung liber das Praktikumsprojekt. ;Oe;(g\cl)o_n Nr. 3
24.000
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| Zeichen
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. 1 1LP
Teilnahme LV Nr. 2 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 3 2 LP
LV Nr. 4 1LP
SLNr.1 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 2 1LP
Selbststudium) SLNr. 3 1LP
SLNr. 4 4LP
Prifungsleistungen (und PLNr. 1 1LP
Selbststudium)
Summe LP 13 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

Im Demonstrationspraktikum Nr. 3 ist Anwesenheit erforderlich, da die
Kompetenz, physikalische Experimente durchzufiihren, nur durch die
Beschaftigung mit den zur Verfiigung gestellten Laborgeraten erworben
Regelungen zur Anwesenheit werden kann. Wird die Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein
Prifungsanspruch. Bei Verhinderungen aus triftigem Grund (z.B. Krank-
heit, Priifung) werden Ersatztermine angeboten. Die Entscheidung liber
das Vorliegen eines triftigen Grundes trifft die Praktikumsleitung.

7 Angebot des Moduls

Die Lehrveranstaltungen werden nach Méglichkeit wie folgt angebo-
ten:

LV Nr. 1-3: WS + SoSe.

Turnus/Taktung LV Nr. 4: WS + ggf. bei Bedarf (z.B. Block).

Auf den internen Seiten des Instituts (Learnweb) sind jeweils zusatzli-
che Veranstaltungsangebote (z.B. auch als Blockveranstaltung) ver-
zeichnet.

Modulverantwortliche*r/FB Prof.‘in Dr. S. Heinicke ‘ FB Physik

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi-

. Master of Education fiir das Lehramt an Berufskollegs
engangen

Modulsprache(n) deutsch
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Modultitel englisch

Didactics of Physics

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Inclusive Approaches to Science Classes

LV Nr. 2: Advanced course of school-practice

LV Nr. 3: Laboratory Course for Demonstration Experiments

LV Nr. 4: Advanced Course in Didactics of Physics

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) Alle Veranstaltungen Modul gesamt: 13 LP
Inklusion (LP) Nr.1:2 LP Modul gesamt: 5 LP
Nr.2:1LP
Nr. 4: 2 LP

10 | Sonstiges
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Projektorientierte Zugdnge zur Wissenschafts- und Unterrichtspraxis

Unterrichtsfach Physik

Studiengang Master of Education fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
Modul Projektorientierte Zugdnge zur Wissenschafts- und Unterrichtspraxis
Modulnummer 2

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 2+4 oder 3+4 (je nach Platzvergabe zum Praxissemester)
Leistungspunkte (LP) 12 LP

Workload (h) insgesamt 360 h

Dauer des Moduls Zwei Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls zielen einerseits auf erweiterte Methoden- und Medienkompe-
tenz, insbesondere beim Einsatz von Computern im Physikunterricht in den Sekundarstufen | und Il. Spe-
ziell in der Projektphase stehen anspruchsvollere Themen der Sekundarstufe Il im Vordergrund, die einer-
seits eine Anbindung an aktuelle fachwissenschaftliche Forschung haben sollen, andererseits unter Be-
riicksichtigung von Schiilervorstellungen didaktisch rekonstruiert werden sollen.

Lehrinhalte

Medien im Physikunterricht: Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten, die eine mediengerechte Auf-
bereitung physikalischer Lehrinhalte und den fachspezifischen Umgang mit Informations- und Kommuni-
kationstechniken erméglichen.

Methoden im Physikunterricht: Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten der methodischen Band-
breite im Physikunterricht, insbesondere in Experimentierphasen.

Computergestiitztes Experimentieren: Projektarbeit zu schulrelevanten Themen der Elektronik, Sensorik
und Robotik.

Physikalisches Praktikum in den Instituten: Ausgewdhlte Einblicke in experimentelle und theoretische As-
pekte zu aktuellen Forschungsgebieten in einer oder mehreren Arbeitsgruppen des Fachbereichs Physik.

Didaktische Rekonstruktion ausgewdhlter Themen aktueller physikalischer Forschung: Sachanalyse, di-
daktische Analyse, Modellierung und Elementarisierung ausgewahlter aktueller Forschungsthemen unter
Einbezug von Ergebnissen der Schiilervorstellungsforschung.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind mit den wesentlichen methodischen und technischen Moglichkeiten des Einsatzes
von Medien im Physikunterricht vertraut und verfiigen {iber fachspezifische Grundfertigkeiten im Umgang
mit diesen Informations- und Kommunikationsmedien. Sie verfiigen {iber fachlich und fachdidaktisch be-
griindete Kriterien fiir die Bewertung von Medien und deren Anwendungspotentialen. Sie sind in der Lage,
diese Medien fiir das eigene Projekt gewinnbringend einzubeziehen.
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Sie kennen spezifische Unterrichtsmethoden, insbesondere in Experimentierphasen, die auf eine prakti-
sche Auseinandersetzung mit physikalischen Phdnomenen abzielen. Sie sind in der Lage, geeignete Lehr-
methoden fiir das eigene Projekt auszuwéahlen und zu nutzen.

Sie kennen gdngige Datenerfassungs- und Auswertungssoftware in Experimentiersituationen und kénnen
diese projektbezogen nutzen.

Sie haben einen Einblick in aktuelle Forschungsthemen am Fachbereich erhalten und sind in der Lage,
projektbezogen und eigenstdndig die didaktische Rekonstruktion eines spezifischen, anspruchsvollen
Fachthemas durchzufiihren.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 S Medien im Physikunterricht P 30h/2SWS | 30h
2 S Methoden im Physikunterricht P 30h/2SWS | 30h
5 S Qomputergestutztes Experimen- p 30h/2SWS | 30h
tieren
4 p Phy§|kal|sches Praktikum in den p 30h/2 SWS | 60 h
Instituten
Didaktische Rekonstruktion aus-
5 S gewdhlter Themen aktueller phy- | P 30h/2SWS | 60h
sikalischer Forschung
Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP T Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Benotete Projektarbeit, die wahrend allen | Text von
. MAP Vgranstaltungen des Moduls realisiert 20.000 100 %
wird. Themenvergabe und Bewertung er- — 24.000
folgt in Veranstaltung Nr. 5. Zeichen
- - - o
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote D'|e Modulnote‘geht mit dem Gewicht 40%in
die Fachnote ein.

Studienleistung(en)

. [ an o |
Jeweils ein Referat oder eine Ausarbeitung zum Thema des Se- igwMITnelftei?n
minars im Rahmen der Lehrveranstaltungen Nr. 1, 2 und 3 Umf;‘:\ngvon
1-3 | nach Vorgabe der Priiferin/des Priifers. Die Priiferin/Der Priifer Nr. 1,2,3
gibt die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Ver- 10.000 ; .
anstaltung in geeigneter Weise bekannt. zf]';noo e
Ausarbeitung oder Versuchsbericht zur Durchfithrung der ex-
4 perimentellen Aufgaben. Die Priiferin/Der Priifer gibt die Art 10-30 Sei- NF. 4
der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltungin | ten )
geeigneter Weise bekannt.

5 Zuordnung des Workloads
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LV Nr.1 1LP
e [ F
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV N 4 1P
LV Nr. 5 1LP
SLNr. 1 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 2 1LP
Selbststudium) SLNr. 3 1LP
SLNr. 4 2 LP
Prifungsleistungen (und PLNr. 1 2 LP
Selbststudium)
Summe LP 12 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. 4.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Regelungen zur Anwesenheit

Im Physikalischen Praktikum (Nr. 4) und im Seminar Computergestiitz-

tes Experimentieren (Nr. 3) ist Anwesenheit erforderlich, da die Kompe-
tenz, physikalische Experimente durchzufiihren, nur durch die Beschaf-
tigung mit den zur Verfiigung gestellten Laborgerdten erworben werden
kann. Wird die Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungs-
anspruch. Bei Verhinderungen aus triftigem Grund (z.B. Krankheit, Pri-
fung) werden Ersatztermine angeboten. Die Entscheidung tiber das Vor-
liegen eines triftigen Grundes trifft die Praktikumsleitung bzw. Seminar-
leitung.

7 Angebot des Moduls
Die Lehrveranstaltungen werden nach Méglichkeit wie folgt angebo-
ten:
LV Nr. 1: WS + ggf. auch im SS.

Turnus/Taktung LV Nr. 2, 3, 4, 5: WS + SoSe.

Auf den internen Seiten des Instituts (Learnweb) sind jeweils zusatzli-
che Veranstaltungsangebote (z.B. auch als Blockveranstaltung) ver-
zeichnet.

Modulverantwortliche*r/FB

Prof. Dr. S. Heusler FB Physik

8

Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engdngen

Master of Education fiir das Lehramt an Berufskollegs

Modulsprache(n)

deutsch




736

Modultitel englisch

cation

Project Oriented Approaches to Selected Topics in Science and Edu-

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Media in Physics Classes

LV Nr. 2: Methods in Physics Classes

LV Nr. 3: Computer-based Experiments

LV Nr. 4: Laboratory Course in the Institutes

LV Nr. 5: Didactical Approaches to Selected Topics of Actual Research

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP)

LV Nr.1: 2 LP
LV Nr.2: 2 LP
LV Nr.3: 2 LP
LV Nr.5:3LP

Modul gesamt: 9 LP

Inklusion (LP)

Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges




737

Masterarbeit
Unterrichtsfach Physik
Studiengang Master of Education fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
Modul Masterarbeit
Modulnummer 3
1 Basisdaten
Fachsemester der Studierenden 4
Leistungspunkte (LP) 18 LP
Workload (h) insgesamt 540 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In der Masterarbeit lernen die Studierenden, ein Forschungsprojekt entweder im fachphysikalischen oder
fachdidaktischen Bereich selbstdndig zu bearbeiten, und die Ergebnisse in angemessener Form schriftlich
darzustellen. Sie gewinnen dadurch einen Einblick in die wissenschaftliche Arbeitsweise und werden mit

den Qualitdtsanforderungen an wissenschaftliche Veroffentlichungen vertraut.

Lehrinhalte

Ein fachliches oder fachdidaktisches Thema wird nach Absprache mit einer priifungsberechtigten Person
des Fachbereichs Physik bearbeitet.

Lernergebnisse

Die Studierenden kénnen ein theoretisches, experimentelles oder fachdidaktisches Thema selbsténdig
bearbeiten, die erarbeiteten physikalischen Sachverhalte aufbereiten und in wissenschaftlicher Diktion
schriftlich verfassen.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
§ (h)/SWS studium (h)
1 Masterarbeit P oh/o SWS 540 h

Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

4 Priifungskonzeption
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Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Masterarbeit 0-70

1 MAP 407 100 %
Seiten
Die Modulabschlussnote geht mit einem Ge-

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote wicht von 18/107 in die Gesamtnote des Mas-
terzeugnisses ein.

Studienleistung(en)

.| el [
keine

5 Zuordnung des Workloads

Teilnahme LV Nr.1 olLP

(Prasenz- bzw. Kontaktzeit)

Studienleistungen (und

Selbststudium)

Priifungsleistungen (und PLNr. 1 18 LP

Selbststudium)

Summe LP 18 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Die Ausgabe des Themas fiir die Masterarbeit setzt voraus, dass min-
destens ein Modul im Fach Physik erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Regelungen zur Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung jedes Semester

Modulverantwortliche*r/FB Themensteller/in der Arbeit FB Physik
8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi- |

engdngen

Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

Master‘s Thesis

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Master‘s Thesis
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Fachdidaktik (LP) Abhédngig von Themenstellung Modul gesamt: 0-18 LP
Inklusion (LP) Abhdngig von Themenstellung Modul gesamt: 0-18 LP

e —




740

Priifungsordnung fiir das Fach Physik

zur Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs

mit dem Abschluss ,,Master of Education*
an der Universitat Miinster
vom 08. Dezember 2025

Auf Grund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der,,Rahmenordnung fiir die Priifung im Studium fiir das Lehr-
amt an Berufskollegs mit dem Abschluss ,,Master of Education“ an der Westfdlischen Wilhelms-
Universitdat und an der Fachhochschule Miinster vom 7. September 2011“ (AB Uni 2011/28, S.
2115 ff.), zuletzt gedndert durch die ,,Siebente Ordnung zur Anderung der Rahmenordnung fiir

die Priifung im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs mit dem Abschluss ,,Master of Educa-
tion“ an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdat und an der FH Miinster vom 7. September 2011
vom 31. Juli 2024“ (AB Uni 2024/23, S. 1652 ff.), hat die Universitat Miinster folgende Ordnung

erlassen:
§1
Studieninhalt (Module)
(1) Das Fach Physik im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs mit dem Abschluss ,,Master

2

3)

(1)

(2

of Education” umfasst nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang beigefligten Mo-
dulbeschreibungen folgende Pflichtmodule:

1. Didaktik der Physik
2. Projektorientierte Zugdnge zur Wissenschafts- und Unterrichtspraxis

Zudem umfasst das Fach Physik folgende Wahlpflichtmodule:

3. Masterarbeit

Die Masterarbeit kann im Fach Physik geschrieben werden.

Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Priifungsordnung.

§2

Studien- und Priifungsleistungen

Den Studierenden stehen fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung drei Versuche zur Ver-
fligung.

Die Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. Wiederholungsversuche kdnnen nicht
zum Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden.

Studienleistungen werden nicht benotet.



(1)

)

(1)

@)

3)
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§3

Masterarbeit

Sofern die Masterarbeit im Fach Physik geschrieben wird, wird das Thema erst ausgege-
ben, wenn mindestens ein Modul im Fach Physik erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Die Bearbeitungszeit betrdgt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abge-
legt, so betrdgt die Bearbeitungsfrist fiir die Masterarbeit sechs Monate. Die Masterarbeit
ist dann studienbegleitend, wenn parallel zu ihr noch mindestens ein weiteres Modul ab-
solviert werden muss.

§4

Inkrafttreten

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Minster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden,
die ab dem Wintersemester 2026/2027 in das Fach Physik im Rahmen des Masterstudien-
gangs fiir das Lehramt an Berufskollegs an der Universitdt Miinster eingeschrieben wer-
den.

Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/2027 in das Fach Physik im Rahmen des
Masterstudiengangs fiir das Lehramt an Berufskollegs an der Universitat Miinster immatri-
kuliert wurden, konnen auf Antrag in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung
wechseln. Der Antrag ist beim Priifungsamt zu stellen. Die Antragstellung ist unwiderruf-
lich. Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen einschlieB3lich erzielter Fehlversu-
che werden bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn und soweit
die Leistungen einander entsprechen.

Das Studium nach der ,Priifungsordnung fiir das Fach Physik zur Rahmenordnung fiir die
Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs mit dem Abschluss ,Master of
Education® an der Westfidlischen Wilhelms-Universitat Miinster vom 18.12.2020“ (ein-
schlieBlich Anderungsordnungen) sowie nach der ,,Priifungsordnung fiir das Fach Physik
im Rahmen der Priifung im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs mit dem Abschluss
»Master of Education” an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt Miinster und an der
Fachhochschule Miinster (Rahmenordnung LABG 2009) vom 12. September 2013 (ein-
schlieBlich Anderungsordnungen) kann letztmalig am 29.03.2030 abgeschlossen werden.
Studierende, die ihr Studium bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgreich abgeschlossen ha-
ben, werden in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung iiberfiihrt. Bereits er-
brachte Studien- und Priifungsleistungen einschlieBlich erzielter Fehlversuche werden bei
einem Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn und soweit die Leistungen
einander entsprechen. Die ,,Priifungsordnung fiir das Fach Physik zur Rahmenordnung fiir
die Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs mit dem Abschluss ,,Master of
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Education” an der Westfalischen Wilhelms-Universitdat Miinster vom 18.12.2020“ (ein-
schlieBlich Anderungsordnungen) sowie die ,,Priifungsordnung fiir das Fach Physik im Rah-
men der Priifung im Studium fiir das Lehramt an Berufskollegs mit dem Abschluss ,,Master
of Education® an der Westfadlischen Wilhelms-Universitat Miinster und an der Fachhoch-
schule Miinster (Rahmenordnung LABG 2009) vom 12. September 2013“ (einschlieBlich
Anderungsordnungen) werden mit Wirkung zum 29.03.2030 aufgehoben.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Physik (Fachbe-
reich 11) vom 05.11.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemafl § 12 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autono-
men Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr

geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf} bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieBenden Gremiums vorher bean-
standet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt,
oder

4, bei der 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeaus-
schlusses nicht hingewiesen worden.

Minster, den 08.12.2025 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Anhang: Studienverlaufsplan

m Module im Master of Education BK Physik

1.
(WS) Didaktik der Physik
(13 LP, PM)

Praxissemester

Projektorientierte Zugange
zur Wissenschafts-
und Unterrichtspraxis
(12 LP, PM)

Masterarbeit
(18 LP, WPM)
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Anhang: Modulbeschreibungen

Didaktik der Physik
Unterrichtsfach Physik
Studiengang Master of Education fiir das Lehramt an Berufskollegs
Modul Didaktik der Physik
Modulnummer 1
1 Basisdaten
Fachsemester der Studierenden 1+2 oder 1+3 (je nach Platzvergabe zum Praxissemester)
Leistungspunkte (LP) 13 LP
Workload (h) insgesamt 390 h
Dauer des Moduls Zwei Semester
Status des Moduls (P/WP) P
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In diesem Modul werden die wesentlichen theoretischen und praktischen Grundlagen zur Unterrichtspla-
nung und -gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen gelegt. Zum einen werden vertiefte Einbli-
cke in fachdidaktische Forschung gegeben, zum anderen im Rahmen des Demonstrationspraktikums und
der Schulpraktischen Vertiefung wesentliche Grundlagen fiir die erfolgreiche eigene Unterrichtspraxis ge-
legt. In diesem Modul stehen insbesondere bei den praktischen Ubungen Themen der Sekundarstufe | im
Vordergrund.

Lehrinhalte

Inklusionsorientierter Fachunterricht Physik: Rechtliche Fragestellungen zum Themenfeld Inklusion, ko-
operative Klassenfiihrung in Inklusionsklassen, Grundlagen der Sonderpddagogik. Individuelle Forderung
von Inklusionskindern insbesondere wahrend Experimentierphasen im Fachunterricht Physik auch unter
Einbezug geschlechtersensibler Bildung.

Schulpraktische Vertiefung: Vertiefung der fachlichen und fachdidaktischen Grundlagen zur Planung von
Physikunterricht unter Beachtung von Heterogenitatsfacetten.

Demonstrationspraktikum: Planung, Durchfiihrung, Auswertung und Vorfiihrung von physikalischen Ver-
suchen unter besonderer Beriicksichtigung des spdteren Tatigkeitsfeldes in der Schule und des fachspezi-
fischen Umgangs mit Informations- und Kommunikationstechniken. Kennenlernen typischer Anforderun-
gen der experimentellen Praxis der Physik im Rahmen eines Praktikumsprojekts.

Vertiefungsstudien zur Fachdidaktik fiir das Lehramt Physik GymGe/BK: Vertiefter Einblick in aktuelle
fachdidaktische Forschungsthemen, insbesondere zu Differenzierung und Inklusion, geschlechtersensib-
ler Bildung sowie Fachsprache im Physikunterricht. Einblick in aktuelle fachrelevante sonderpadagogi-
sche Forschungsprojekte.

Lernergebnisse
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Die Studierenden haben sich die Sach- und Methodenkompetenz der wesentlichen theoretischen Grund-
lagen der Unterrichtsplanung und -gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen angeeignet. Sie
verfligen {iber die Voraussetzung fiir differenzierte fachdidaktische Studien.

Sie sind dazu in der Lage, theoriegeleitete Erkundungen im Handlungsfeld Schule insbesondere vor dem
Hinter-grund von Heterogenitdt und individueller Forderung zu planen, durchzufiihren und auszuwerten.
Die Studieren-den kennen aktuelle, ausgewahlte Forschungsprojekte im Themengebiet inklusiver Fachdi-
daktik sowie zentrale Ergebnisse der sonderpadagogischen Forschung. Sie kennen die rechtlichen Grund-
lagen, die besonderen Kooperationsformen mit Sonderpadagoginnen/Sonderpdadagogen sowie die fach-
spezifischen Besonderheiten des Physikunterrichts in Inklusionsklassen.

Sie verfiigen iiber Kenntnisse und Fertigkeiten im schulorientierten Experimentieren sowie iiber die Hand-
habung und die Einsatzmoglichkeiten einer schultypischen Gerdtesammlung. Sie sind mit realistischen
Anforderungen des Experiments als Erkenntnismethode der Physik vertraut.

Sie verfiigen iiber umfassende fachliche und fachdidaktische Kenntnisse in Bezug auf die verschiedenen

Themenfelder des Physikunterrichts und deren Einsatz- und Umsetzungsmaoglichkeiten im Lernprozess
heterogener Lerngruppen unter dem Einbezug geschlechtersensibler Aspekte.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status  [orkload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)
Inklusionsorientierter Fachunter-
1 S richt Physik P 30h/2SWS | 30h
2 S Schulpraktische Vertiefung P 30h/2SWS | 30h
Demonstrationspraktikum fiir das
3 P Lehramt Physik P 60 h/4SWS | 120h
Vertiefungsstudien zur Fachdidak-
4 > tik fiir das Lehramt Physik P 30h/2SWS | 6oh
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische | Gewichtung
i MTP s Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Miindliche Modulabschlusspriifung iiber . o
! MAP den Stoff des Moduls. 45 Minuten 100 %

Die Modulnote geht mit dem Gewicht 60% in

Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote die Fachnote ein.

Studienleistung(en)

Nr. | At e i bimdong e 1V
Jeweils ein Referat oder eine Ausarbeitung zum Thema des Se- 30 Minuten
minars im Rahmen der Lehrveranstaltungen Nr. 1, 2 und 4 nach bzw. Text
1-3 | Vorgabe der Priiferin/des Priifers. Die Priiferin/Der Priifer gibt von 10.000 | Nr.1,2,4
die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Veranstal- —12.000
tung in geeigneter Weise bekannt. Zeichen
4 Prdsentation und Ausarbeitung {iber das Praktikumsprojekt. 30 Minuten Nr. 3
+ Text von
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20.000 —
24.000
Zeichen
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr.1 1LP
Teilnahme LV Nr. 2 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) | LV Nr. 3 2LP
LV Nr. 4 1LP
SLNr. 1 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 2 1LP
Selbststudium) SLNr. 3 1LP
SLNr. 4 4LP
Prifungsleistungen (und PL Nr.1 1LP
Selbststudium)
Summe LP 13 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Regelungen zur Anwesenheit

Im Demonstrationspraktikum Nr. 3 ist Anwesenheit erforderlich, da die
Kompetenz, physikalische Experimente durchzufiihren, nur durch die
Beschdftigung mit den zur Verfiigung gestellten Laborgerdten erworben
werden kann. Wird die Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein
Priifungsanspruch. Bei Verhinderungen aus triftigem Grund (z.B. Krank-
heit, Priifung) werden Ersatztermine angeboten. Die Entscheidung liber
das Vorliegen eines triftigen Grundes trifft die Praktikumsleitung.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Die Lehrveranstaltungen werden nach Méglichkeit wie folgt angebo-
ten:

LV Nr. 1-3: WS + SoSe.

LV Nr. 4: WS + ggf. bei Bedarf (z.B. Block).

Auf den internen Seiten des Instituts (Learnweb) sind jeweils zusatzli-
che Veranstaltungsangebote (z.B. auch als Blockveranstaltung) ver-
zeichnet.

Modulverantwortliche*r/FB

Prof.‘in Dr. S. Heinicke FB Physik

8 Mobilitdt/Anerkennung
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Verwendbarkeit in anderen Studi-
engdngen

Master of Education fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len

Modulsprache(n)

deutsch

Modultitel englisch

Didactics of Physics

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Inclusive Approaches to Science Classes

LV Nr. 2: Advanced course of school-practice

LV Nr. 3: Laboratory Course for Demonstration Experiments

LV Nr. 4: Advanced Course in Didactics of Physics

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) Alle Veranstaltungen Modul gesamt: 13 LP
Inklusion (LP) Nr.1: 2 LP Modul gesamt: 5 LP
Nr.2:1LP
Nr. 4: 2 LP

10 | Sonstiges
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Projektorientierte Zugdnge zur Wissenschafts- und Unterrichtspraxis

Unterrichtsfach Physik

Studiengang Master of Education fiir das Lehramt an Berufskollegs

Modul Projektorientierte Zugdnge zur Wissenschafts- und Unterrichtspraxis
Modulnummer 2

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 2+4 oder 3+4 (je nach Platzvergabe zum Praxissemester)
Leistungspunkte (LP) 12 LP

Workload (h) insgesamt 360 h

Dauer des Moduls Zwei Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls zielen einerseits auf erweiterte Methoden- und Medienkompe-
tenz, insbesondere beim Einsatz von Computern im Physikunterricht in den Sekundarstufen | und Il. Spe-
ziell in der Projektphase stehen anspruchsvollere Themen der Sekundarstufe Il im Vordergrund, die einer-
seits eine Anbindung an aktuelle fachwissenschaftliche Forschung haben sollen, andererseits unter Be-
riicksichtigung von Schiilervorstellungen didaktisch rekonstruiert werden sollen.

Lehrinhalte

Medien im Physikunterricht: Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten, die eine mediengerechte Auf-
bereitung physikalischer Lehrinhalte und den fachspezifischen Umgang mit Informations- und Kommuni-
kationstechniken erméglichen.

Methoden im Physikunterricht: Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten der methodischen Band-
breite im Physikunterricht, insbesondere in Experimentierphasen.

Computergestiitztes Experimentieren: Projektarbeit zu schulrelevanten Themen der Elektronik, Sensorik
und Robotik.

Physikalisches Praktikum in den Instituten: Ausgewdhlte Einblicke in experimentelle und theoretische As-
pekte zu aktuellen Forschungsgebieten in einer oder mehreren Arbeitsgruppen des Fachbereichs Physik.

Didaktische Rekonstruktion ausgewdhlter Themen aktueller physikalischer Forschung: Sachanalyse, di-
daktische Analyse, Modellierung und Elementarisierung ausgewahlter aktueller Forschungsthemen unter
Einbezug von Ergebnissen der Schiilervorstellungsforschung.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind mit den wesentlichen methodischen und technischen Moglichkeiten des Einsatzes
von Medien im Physikunterricht vertraut und verfiigen iiber fachspezifische Grundfertigkeiten im Umgang
mit diesen Informations- und Kommunikationsmedien. Sie verfiigen {iber fachlich und fachdidaktisch be-
griindete Kriterien fiir die Bewertung von Medien und deren Anwendungspotentialen. Sie sind in der Lage,
diese Medien fiir das eigene Projekt gewinnbringend einzubeziehen.

Sie kennen spezifische Unterrichtsmethoden, insbesondere in Experimentierphasen, die auf eine prakti-
sche Auseinandersetzung mit physikalischen Phdnomenen abzielen. Sie sind in der Lage, geeignete Lehr-
methoden fiir das eigene Projekt auszuwéahlen und zu nutzen.
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Sie kennen gdngige Datenerfassungs- und Auswertungssoftware in Experimentiersituationen und kénnen
diese projektbezogen nutzen.
Sie haben einen Einblick in aktuelle Forschungsthemen am Fachbereich erhalten und sind in der Lage,
projektbezogen und eigenstdndig die didaktische Rekonstruktion eines spezifischen, anspruchsvollen
Fachthemas durchzufiihren.

3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status - orkload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
: (/SWs | studium (h)
1 S Medien im Physikunterricht ( P 30h/2SWS | 30h
2 S Methoden im Physikunterricht P 30h/2SWS | 30h
3 s ;omputergestutztes Experimen- p 30h/2SWS | 30h
tieren
4 p Phy§|kal|sches Praktikum in den p 30h/2 SWS | 60h
Instituten
Didaktische Rekonstruktion aus-
5 S gewdhlter Themen aktueller phy- P 30h/2SWS | 60h
sikalischer Forschung
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
£ MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Benotete Projektarbeit, die wahrend allen | Textvon
) MAP Vgranstaltungen des Moduls realisiert 20.000 100 %
wird. Themenvergabe und Bewertung er- — 24.000
folgt in Veranstaltung Nr. 5. Zeichen
- - - o
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote D.|e N\odulnote‘geht mit dem Gewicht 40% in
die Fachnote ein.

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
Jeweils ein Referat oder eine Ausarbeitung zum Thema des Se- 30 Mlnute'n
. . bzw. Text im
minars im Rahmen der Lehrveranstaltungen Nr. 1, 2 und 3 Umnfane von
1-3 | nach Vorgabe der Priiferin/des Priifers. Die Priiferin/Der Priifer o ooog— Nr. 1,2,3
gibt die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Ver- 12'000 7ei-
anstaltung in geeigneter Weise bekannt. ch;en
Ausarbeitung oder Versuchsbericht zur Durchfiihrung der ex-
perimentellen Aufgaben. Die Priiferin/Der Priifer gibt die Art 10-30 Sei- NF
4 der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in | ten -4
geeigneter Weise bekannt.
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. 1 1LP
Teilnahme VNI 2 LLP
Pré - bzw. K ktzei .
(Prédsenz- bzw. Kontaktzeit) LV N, 3 1P
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LV Nr. 4 1LP
LV Nr. 5 1LP
SLNr. 1 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 2 1LP
Selbststudium) SLNr. 3 1LP
SLNr. 4 2 LP
Prifungsleistungen (und PL Nr.1 2 LP
Selbststudium)
Summe LP 12 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Regelungen zur Anwesenheit

Im Physikalischen Praktikum (Nr. 4) und im Seminar Computergestiitz-

tes Experimentieren (Nr. 3) ist Anwesenheit erforderlich, da die Kompe-
tenz, physikalische Experimente durchzufiihren, nur durch die Beschéf-
tigung mit den zur Verfligung gestellten Laborgerdten erworben werden
kann. Wird die Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungs-
anspruch. Bei Verhinderungen aus triftigem Grund (z.B. Krankheit, Prii-
fung) werden Ersatztermine angeboten. Die Entscheidung tiber das Vor-
liegen eines triftigen Grundes trifft die Praktikumsleitung bzw. Seminar-
leitung. n.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Die Lehrveranstaltungen werden nach Méglichkeit wie folgt angebo-
ten:

LV Nr. 1: WS + ggf. auch im SS.

LV Nr. 2, 3, 4, 5: WS + SoSe.

Auf den internen Seiten des Instituts (Learnweb) sind jeweils zuséatzli-
che Veranstaltungsangebote (z.B. auch als Blockveranstaltung) ver-
zeichnet.

Modulverantwortliche*r/FB

Prof. Dr. S. Heusler ‘ FB Physik

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi- | Master of Education fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-

engangen len
Modulsprache(n) deutsch
el illiadi (I?;%jsﬁt Oriented Approaches to Selected Topics in Science and Edu-

LV Nr. 1: Media in Physics Classes
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LV Nr. 2: Methods in Physics Classes

Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 3: Computer-based Experiments

dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 4: Laboratory Course in the Institutes

LV Nr. 5: Didactical Approaches to Selected Topics of Actual Research

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) LV Nr.1: 2 LP Modul gesamt: 9 LP
LV Nr.2: 2 LP
LV Nr.3: 2 LP
LV Nr.5: 3LP

Inklusion (LP) - Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges
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Masterarbeit
Unterrichtsfach Physik
Studiengang Master of Education fiir das Lehramt an Berufskollegs
Modul Masterarbeit
Modulnummer 3
1 Basisdaten
Fachsemester der Studierenden 4
Leistungspunkte (LP) 18 LP
Workload (h) insgesamt 540 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In der Masterarbeit lernen die Studierenden, ein Forschungsprojekt entweder im fachphysikalischen oder
fachdidaktischen Bereich selbstdndig zu bearbeiten, und die Ergebnisse in angemessener Form schriftlich
darzustellen. Sie gewinnen dadurch einen Einblick in die wissenschaftliche Arbeitsweise und werden mit

den Qualitdtsanforderungen an wissenschaftliche Veroffentlichungen vertraut.

Lehrinhalte

Ein fachliches oder fachdidaktisches Thema wird nach Absprache mit einer priifungsberechtigten Person

des Fachbereichs Physik bearbeitet.

Lernergebnisse

Die Studierenden kdnnen ein theoretisches, experimentelles oder fachdidaktisches Thema selbstdndig
bearbeiten, die erarbeiteten physikalischen Sachverhalte aufbereiten und in wissenschaftlicher Diktion

schriftlich verfassen.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
§ (h)/SWS studium (h)
1 Masterarbeit P oh/o SWS 540 h

Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

4 Priifungskonzeption
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Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische | Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Masterarbeit 0-70 Sei-
1 MAP 40-7 100 %
ten
Die Modulabschlussnote geht mit einem Ge-
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote wicht von 18/107 in die Gesamtnote des Mas-
terzeugnisses ein.

Studienleistung(en)

Nr. Art

Dauer/ ggf. organisatorische
Umfang Anbindung an LV Nr.

keine

5 Zuordnung des Workloads

Teilnahme LV Nr. 1 olLP

(Prasenz- bzw. Kontaktzeit)

Studienleistungen (und
Selbststudium)

Priifungsleistungen (und PLNr. 1 18 LP

Selbststudium)

Summe LP

18 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Die Ausgabe des Themas fiir die Masterarbeit setzt voraus, dass min-
destens ein Modul im Fach Physik erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Regelungen zur Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung jedes Semester

Modulverantwortliche*r/FB Themensteller/in der Arbeit FB Physik
8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi- |

engdngen

Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

Master‘s Thesis

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Master‘s Thesis
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Fachdidaktik (LP) Abhdngig von Themenstellung Modul gesamt: 0-18 LP
Inklusion (LP) Abhdngig von Themenstellung Modul gesamt: 0-18 LP

e —
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Priifungsordnung fiir das Fach Physik
zur Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das Lehramt
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen
mit dem Abschluss ,,Master of Education*
an der Universitat Miinster
vom 08. Dezember 2025

Auf Grund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der ,,Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das
Lehramt an Haupt-, Real-, und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Education®“ an der
Westfédlischen Wilhelms-Universitat vom 6. Juni 2011“ (AB Uni 2011/13, S. 909 ff.), zuletzt ge-
dndert durch die ,,Neunte Ordnung zur Anderung der Rahmenordnung fiir die Priifungen im Stu-

dium fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Mas-
ter of Education® an der Westfadlischen Wilhelms-Universitdt vom 6. Juni 2011 vom 05.05.2022
(AB Uni 2022/16, S. 1305 ff.), hat die Universitdt Miinster folgende Ordnung erlassen:

(1)

@)

3)

(1)

)

§1
Studieninhalt (Module)

Das Fach Physik im Studium fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschu-
len mit dem Abschluss ,,Master of Education” umfasst nach ndaherer Bestimmung durch
die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen folgendes Pflichtmodul:

1. Fachdidaktik 16 LP

Zudem umfasst das Fach Physik folgendes Wahlpflichtmodul:
2. Masterarbeit 18 LP

Die Masterarbeit kann im Fach Physik geschrieben werden.

Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Priifungsordnung.

§2

Studien- und Priifungsleistungen

Den Studierenden stehen fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung drei Versuche zur Ver-
fligung.

Die Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. Wiederholungsversuche kdnnen nicht
zum Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden.

Studienleistungen werden nicht benotet.



1)

@)

(1)

)

3)
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§3

Masterarbeit

Sofern die Masterarbeit im Fach Physik geschrieben wird, wird das Thema erst ausgege-
ben, wenn mindestens ein Modul im Fach Physik erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Die Bearbeitungszeit betragt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abge-
legt, so betragtdie Bearbeitungsfrist sechs MonateDie Masterarbeit ist dann studienbe-
gleitend, wenn parallel zu ihr noch mindestens ein weiteres Modul absolviert werden
muss.

§4

Inkrafttreten

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Miinster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden,
die ab dem Wintersemester 2026/2027 in das Fach Physik im Rahmen des Masterstudien-
gangs fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der Universitat
Minster eingeschrieben werden.

Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/2027 in das Fach Physik im Rahmen des
Masterstudiengangs fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an
der Universitat Miinster immatrikuliert wurden, kénnen auf Antrag in den Anwendungsbe-
reich dieser Priifungsordnung wechseln. Der Antrag ist beim Priifungsamt zu stellen. Die
Antragstellung ist unwiderruflich. Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen ein-
schlieBlich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung
tibernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen.

Das Studium nach der ,Priifungsordnung fiir das Fach Physik zur Rahmenordnung fiir die
Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen
mit dem Abschluss ,Master of Education“ an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat
Miinster vom 18.12.2020% (einschlieBlich Anderungsordnungen) sowie nach der ,,Prii-
fungsordnung fiir das Fach Physik im Rahmen der Priifungen im Studium fiir das Lehramt
an Haupt-, Real- und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of Education® an der
Westfdlischen Wilhelms-Universitdt Miinster (Rahmenordnung LABG 2009) vom 12. Sep-
tember 2013 (einschlieBlich Anderungsordnungen) kann letztmalig am 29.03.2030 ab-
geschlossen werden. Studierende, die ihr Studium bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolg-
reich abgeschlossen haben, werden in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung
tiberfiihrt. Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen einschlie3lich erzielter Fehl-
versuche werden bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung tibernommen, wenn und
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soweit die Leistungen einander entsprechen. Die ,,Priifungsordnung fiir das Fach Physik
zur Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Se-
kundar- und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,Master of Education“ an der Westfali-
schen Wilhelms-Universitdt Miinster vom 18.12.2020“ (einschlieBlich Anderungsordnun-
gen) sowie die ,,Priifungsordnung fiir das Fach Physik im Rahmen der Priifungen im Stu-
dium fiir das Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen mit dem Abschluss ,,Master of
Education® an der Westfalischen Wilhelms-Universitdt Miinster (Rahmenordnung LABG
2009) vom 12. September 2013“ (einschlieBlich Anderungsordnungen) werden mit Wir-
kung zum 29.03.2030 aufgehoben.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Physik (Fachbe-
reich 11) vom 05.11.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf3 § 12 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autono-
men Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf} bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieBenden Gremiums vorher bean-
standet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt,
oder

4, bei der 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeaus-
schlusses nicht hingewiesen worden.

Minster, den 08.12.2025 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Anhang: Studienverlaufsplan

Module im Master of Education HRSGe Physik

Fachdidaktik

(16 LP, PM)

Praxissemester

Masterarbeit

(18 LP, WPM)
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Anhang: Modulbeschreibungen

Fachdidaktik

Unterrichtsfach Physik

. Master of Education fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamt-
Studiengang

schulen
Modul Fachdidaktik
Modulnummer 1

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 1+3
Leistungspunkte (LP) 16 LP
Workload (h) insgesamt 480 h

Dauer des Moduls Zwei Semester
Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In diesem Modul werden die wesentlichen theoretischen und praktischen Grundlagen zur Unterrichtspla-
nung und -gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen gelegt. Zum einen werden vertiefte Einbli-
cke in fachdidaktische Forschung gegeben, zum anderen im Rahmen des Demonstrationspraktikums und
der Schulpraktischen Vertiefung wesentliche Grundlagen fiir die erfolgreiche eigene Unterrichtspraxis ge-
legt.

Lehrinhalte

Schulpraktische Vertiefung: Vertiefung der fachlichen und fachdidaktischen Grundlagen zur Pla-
nung von Physikunterricht unter Beachtung von Heterogenitatsfacetten.

Vertiefungsstudien zur Fachdidaktik fiir das Lehramt Physik HRSGe: Vertiefter Einblick in aktuelle fachdi-
daktische Forschungsthemen, insbesondere zu Differenzierung und Inklusion, geschlechtersensibler Bil-
dung, sowie Fachsprache im Physikunterricht. Einblick in aktuelle fachrelevante sonderpdadagogische For-
schungsprojekte.

Inklusionsorientierter Fachunterricht: Rechtliche Fragestellungen zum Themenfeld Inklusion, ko-
operative Klassenfiihrung in Inklusionsklassen, Grundlagen der Sonderpddagogik. Individuelle
Forderung von Inklusionskindern insbesondere wahrend Experimentierphasen im Fachunterricht
Physik auch unter Einbezug geschlechtersensibler Bildung.

Computergestiitztes Experimentieren: Projektarbeit zu schulrelevanten Themen der Elektronik, Sensorik
und Robotik.

Demonstrationspraktikum fiir das Lehramt Physik HRSGe: Planung, Durchfiihrung, Auswertung und Vor-
flihrung von physikalischen Versuchen unter besonderer Beriicksichtigung des spateren Tatigkeitsfeldes
in der Schule und des fachspezifischen Umgangs mit Informations- und Kommunikationsmedien. Kennen
lernen typischer Anforderungen der experimentellen Praxis der Physik im Rahmen eines Praktikumspro-
jekts.
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Schulpraktische Vertiefung: Vertiefung der fachlichen und fachdidaktischen Grundlagen zur Planung von
Physik-unterricht unter Beachtung von Heterogenitadtsfacetten.

Lernergebnisse

Die Studierenden verfiigen iber umfassende fachliche und fachdidaktische Kenntnisse in Bezug auf die
verschiedenen Themenfelder des Physikunterrichts und deren Einsatz- und Umsetzungsmaoglichkeiten im
Lernprozess heterogener Lerngruppen unter dem Einbezug geschlechtersensibler Aspekte.

Sie haben sich die Sach- und Methodenkompetenz der wesentlichen theoretischen Grundlagen der Unter-
richtsplanung und -gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen angeeignet. Sie verfiigen {iber die
Voraussetzung fiir differenzierte fachdidaktische Studien.

Sie sind dazu in der Lage, theoriegeleitete Erkundungen im Handlungsfeld Schule insbesondere vor dem
Hintergrund von Heterogenitdt und individueller Férderung zu planen, durchzufithren und auszuwerten.
Die Studierenden kennen aktuelle, ausgewdhlte Forschungsprojekte im Themengebiet inklusiver Fachdi-
daktik sowie zentrale Ergebnisse der sonderpadagogischen Forschung. Sie kennen die rechtlichen Grund-
lagen, die besonderen Kooperationsformen mit Sonderpdadagoginnen, sowie die fachspezifischen Beson-
derheiten des Physikunterrichts in Inklusionsklassen.

Sie kennen gangige Datenerfassungs- und Auswertungssoftware in Experimentiersituationen und kdnnen
diese eigenstandig nutzen.

Sie verfligen tiber Kenntnisse und Fertigkeiten im schulorientierten Experimentieren sowie tiber die Hand-
habung und die Einsatzmoglichkeiten einer schultypischen Gerdtesammlung. Sie sind mit realistischen
Anforderungen des Experiments als Erkenntnismethode der Physik vertraut.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Préasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS studium (h)
1 S Schulpraktische Vertiefung P 30h/2SWS | 30h
Vertiefungsstudien zur Fachdidak-
2 > tik fiir das Lehramt Physik P 30h/25Ws | 6oh
Inklusionsorientierter Physikun-
3 S terricht P 30h/2SWS | 60h
4 S C‘omputergestutztes Experimen- P 30h/2SWS | 30h
tieren
Demonstrationspraktikum fiir das
5 P Lehramt Physik P 60h/4SWS | 120h
Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Miindliche Modulabschlusspriifung tiber 45 Minu- o
! MAP den Stoff des Moduls. ten 100%
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote Die Modulnote bildet die Fachnote Physik.
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
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Jeweils ein Referat oder eine Ausarbeitung liber das Thema 30 Minu-
. . ten bzw.
des Seminars im Rahmen der Lehrveranstaltungen Nr. 1, 2, 3 Text von
1-4 | und 4 nach Vorgabe der Priiferin/des Priifers. Die Priiferin/Der Nr.1,2,3,4
N S . . . . 10.000-
Priifer gibt die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn
. . . 12.000
der Veranstaltung in geeigneter Weise bekannt. .
Zeichen
30 Minu-
ten + Text
5 Prasentation und Ausarbeitung liber das Praktikumsprojekt. \;c())nooo- Nr. 5
24.000
Zeichen
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. 1 1LP
Teilnahme tx m; ; 1 :::Z
Prasenz- bzw. Kontaktzei :
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV N 4 1P
LV Nr. 5 2 LP
SLNr.1 1LP
SL Nr. LP
Studienleistungen (und L.2 E
Selbststudium) SLAr. 3 1LP
SLNr. 4 1LP
SLNr. 5 4 LP
Prifungsleistungen (und PLNr. 1 2LP
Selbststudium)
Summe LP 16 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

—  Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

Im Demonstrationspraktikum Nr. 4 ist Anwesenheit erforderlich, da die
Kompetenz, physikalische Experimente durchzufiihren, nur durch die
Beschdftigung mit den zur Verfiigung gestellten Laborgerdten erworben
Regelungen zur Anwesenheit werden kann. Wird die Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein
Priifungsanspruch. Bei Verhinderungen aus triftigem Grund (z.B. Krank-
heit, Priifung) werden Ersatztermine angeboten. Die Entscheidung tiber
das Vorliegen eines triftigen Grundes trifft die Praktikumsleitung..

7 Angebot des Moduls
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Turnus/Taktung

Die Lehrveranstaltungen werden nach Méglichkeit wie folgt angebo-
ten:

LV Nr. 1, 3, 4, 5: WS + SoSe.

LV Nr. 2: WS + ggf. bei Bedarf (z.B. Block).

Auf den internen Seiten des Instituts (Learnweb) sind jeweils zusatzli-
che Veranstaltungsangebote (z.B. auch als Blockveranstaltung) ver-
zeichnet.

Prof. Dr. S. Heusler, Prof.‘in Dr.

S .
Modulverantwortliche*r/FB S. Heinicke FB Physik
8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi- |

engdngen

Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

Didactics of Physics

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Advanced course of school-practice

LV Nr. 2: Advanced Course in Didactics of Physics

LV Nr. 3: Inclusive Approaches to Science Classes

LV Nr. 4: Computer-based Experiments

LV Nr. 5: Laboratory Course for Demonstration Experiments

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) Alle Veranstaltungen Modul gesamt: 16 LP
Inklusion (LP) LV Nr.1: 1LP Modul gesamt: 5 LP
LV Nr.2:1LP
LV Nr. 3: 3 LP

10 | Sonstiges
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Masterarbeit
Unterrichtsfach Physik
. Master of Education fiir das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamt-
Studiengang
schulen
Modul Masterarbeit
Modulnummer 2

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 4
Leistungspunkte (LP) 18 LP
Workload (h) insgesamt 540 h

Dauer des Moduls Ein Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In der Masterarbeit lernen die Studierenden, ein Forschungsprojekt entweder im fachphysikalischen oder
fachdidaktischen Bereich selbstdndig zu bearbeiten, und die Ergebnisse in angemessener Form schriftlich
darzustellen. Sie gewinnen dadurch einen Einblick in die wissenschaftliche Arbeitsweise und werden mit

den Qualitats-anforderungen an wissenschaftliche Veroffentlichungen vertraut.

Lehrinhalte

Ein fachliches oder fachdidaktisches Thema wird nach Absprache mit einer priifungsberechtigten Person
des Fachbereichs Physik bearbeitet.

Lernergebnisse

Die Studierenden kdnnen sich schulrelevante fachliche oder fachdidaktische Themen selbstédndig erarbei-
ten und die erarbeiteten Sachverhalte in wissenschaftlicher Diktion schriftlich verfassen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 - Masterarbeit P o h/o SWS 540 h

Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

4 Priifungskonzeption
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Priifungsleistung(en)

Nr MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
: MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Masterarbeit 070
1 MAP geit7en 100 %

Das Modul geht mit 18/107 in die Gesamtnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote . .
des Studiengangs ein.

Studienleistung(en)

Nr. | Art A e oo
keine

5 Zuordnung des Workloads

Teilnahme LV Nr.1 olLP

(Prasenz- bzw. Kontaktzeit)

Studienleistungen (und

Selbststudium)

Priifungsleistungen (und PLNr. 1 18 LP

Selbststudium)

Summe LP 18 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

—  Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird die-
ser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nachge-
wiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene Die Ausgabe des Themas fiir die Masterarbeit setzt voraus, dass min-
Teilnahmevoraussetzungen destens ein Modul im Fach Physik erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Regelungen zur Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung Jedes Semester

Modulverantwortliche*r/FB Prof. Dr 5. Heusler, Prof."in Dr. FB Physik
S. Heinicke

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi- |

engdngen

Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch Master‘s Thesis

Englische Ubersetzung der Mo-

il KT ReiEien e el 5 LV Nr. 1: Master‘s Thesis
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Fachdidaktik (LP) Abhidngig von Themenstellung Modul gesamt: 0 - 18 LP
Inklusion (LP) Abhéngig von Themenstellung Modul gesamt: 0 - 18 LP

e —
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Priifungsordnung fiir das Fach Physik
zur Rahmenordnung fiir die Priifungen innerhalb des Studiums
fiir das Lehramt fiir sonderpdadagogische Forderung mit dem Abschluss ,,Master of Education*
an der Universitdt Miinster
vom 08. Dezember 2025

Auf Grund von § 1 Abs. 1 Satz 3 der ,Rahmenordnung fiir die Priifungen im Studium fiir das
Lehramt fiir sonderpddagogische Forderung mit dem Abschluss ,,Master of Education® an der
Westfdlischen Wilhelms-Universitdt vom 30. August 2022 (AB Uni 2022/33 S. 2602 ff.) hat die
Universitat Miinster folgende Ordnung erlassen:

§ 1 Studieninhalt (Module)

(1) Das Fach Physik im Studium fiir das Lehramt fiir sonderpddagogische Forderung mit dem
Abschluss ,,Master of Education“ umfasst nach ndaherer Bestimmung durch die als Anhang
beigefiigten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule:

1. Fachdidaktische Vertiefung
2. Heterogenitdt und Physikunterricht

(2) Zudem umfasst das Fach Physik folgendes Wahlpflichtmodul:
3. Masterarbeit

Die Masterarbeit kann im Fach Physik geschrieben werden.

(3) Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Priifungsordnung.

§ 2 Priifungs- und Studienleistungen

(1) Den Studierenden stehen fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung drei Versuche zur
Verfligung. Wiederholungsversuche konnen nicht zum Zwecke der Notenverbesserung
verwendet werden. Die Masterarbeit kann einmal wiederholt werden.

(2) Studienleistungen werden nicht benotet.

§ 3 Masterarbeit

(1) Sofern die Masterarbeit im Fach Physik geschrieben wird, wird das Thema erst ausgegeben,
wenn mindestens das Modul 1 ,,Fachdidaktische Vertiefung* erfolgreich abgeschlossen worden
ist.

(2) Die Bearbeitungszeit betragt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abgelegt,
betrdgt die Bearbeitungsfrist sechs Monate.

(3) Die Masterarbeit ist dann studienbegleitend, wenn parallel zu ihr noch mindestens ein
weiteres Modul absolviert werden muss.
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§ 4 Inkrafttreten

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitat Miinster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden, die
ab dem Wintersemester 2026/27 in das Fach Physik im Rahmen des Masterstudiengangs
innerhalb des Studiums fiir das Lehramt fiir sonderpddagogische Forderung an der Universitat
Minster immatrikuliert werden.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Physik
(Fachbereich 11) der Universitdt Minster vom 05.11.2025. Die vorstehende Ordnung wird
hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf} § 12 Abs. 5 des Gesetzes liber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften des Hochschulgesetz NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen
autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf3 bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlielenden Gremiums vorher
beanstandet,

3. derForm- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt, oder

4. bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Riigeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 08.12.2025 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Anhang: Studienverlaufsplan

Module im Master of Education sF Physik

Fachdidaktische
Vertiefung
5P

Praxissemester

&
1]
@
=
@
wn

Heterogenitit
und Physikunterricht
10 LP

Masterarbeit
18P
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Modulbeschreibungen

Fachdidaktische Vertiefung

Teilstudiengang Physik

Studiengang Lehramt fiir sonderpddagogische Férderung (Master)
Modul Fachdidaktische Vertiefung

Modulnummer 1

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 1. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 5

Workload (h) insgesamt 150h

Dauer des Moduls Ein Semester
Status des Moduls (P/WP) Pflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In diesem Modul werden vertiefte theoretische und praktische Fdhigkeiten zur Unterrichtsplanung und -
gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen vermittelt.

Lehrinhalte

Zu Nr.1: Vertiefter Einblick in aktuelle fachdidaktische Forschungsthemen, insbesondere zu Differenzierung
und Inklusion, sowie Fachsprache im Physikunterricht. Einblick in aktuelle fachrelevante sonderpddagogische
Forschungsprojekte.

Zu Nr. 2: Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten, die eine mediengerechte Aufbereitung physikalischer
Lehrinhalte erméglichen.

Zu Nr. 3: Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten der methodischen Bandbreite im Physikunterricht,
inshesondere in Experimentierphasen.

Lernergebnisse

Die Studierenden haben sich vertiefte Sach- und Methodenkompetenzen der Unterrichtsplanung und -
gestaltung in Regelklassen und in Inklusionsklassen angeeignet. Sie sind in der Lage, aus einem Repertoire an
unterrichtlichen Methoden und unter Beriicksichtigung analoger und digitaler Medien geeignet fiir die
unterrichtliche Planung auszuwéahlen und die Methoden einzusetzen.

Sie verfiigen Uiber vertiefte Kenntnisse zu Diversitdtsaspekten, insbesondere in Bezug auf die
Forderschwerpunkte Lernen und Emotionale und soziale Entwicklung in Lernsituationen des Physikunterrichts.
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3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status |—workload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/sws | studium (h)
1. Seminar Vertlefungsstgdlen zur Fachdidaktik fiir das p 30h/2 60 h
Lehramt Physik
2. Seminar Medien im Physikunterricht WP 30h/2 30 h
3. Seminar Methoden im Physikunterricht WP 30h/2 30h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls
Es kann zwischen den Seminaren Methoden oder Medien im Physikunterricht gewahlt werden.
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
ggf. .
Nr. | MAP | Art 5;‘;;/ Anbindung &Z"g';ﬂ:‘tzg
g an LV Nr.
1 MAP | Miindliche Priifung 30 Minuten 100%
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 40 %
Studienleistung(en)
gsf.
Nr. | Art B;l;;/ Anbindung
s an LV Nr.
Ein Referat oder eine Ausarbeitung zum Thema des Seminars im Rahmen i;)WM?elitten
1 der Lehrveranstaltung Nr. 1 nach Vorgabe der Priiferin/des Priifers. Die von '10 000 |1
Priiferin/Der Priifer gibt die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn _12 0(')0
der Veranstaltung in geeigneter Weise bekannt. L
Zeichen
30 Minuten
Nach Absprache mit den Dozenten: Prasentation oder Literaturrecherche bzw. Text
2 im Rahmen der Lehrveranstaltun von 10.000 | 2/3
& ~12.000
Zeichen
5 LP-Zuordnung
. . . LV Nr. 1 1LP
Teilnahme (= Présenzzeit) LVNr.2/ 3 1Lp
Priifungsleistung PLNr. 1 1LP
. . SLNr. 1 1LP
Studienleistung/en SLNr. 2 1Lp
Summe LP 5LP
6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen
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Vergabe von
Leistungspunkten

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden vergeben, wenn das Modul
insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller
Priifungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die
dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

Regelungen zur Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

LV Nr. 1 im Wintersemester
LV Nr. 2 im Wintersemester
LV Nr. 3 im Wintersemester

Modulbeauftragte*r / FB

Dr. Larissa Fithner, Akademischer
Rat FB 11
Prof. Dr. Susanne Heinicke

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

LV Nr. 1: MEd GymGe, MEd BK, MEd HRSGe
LV Nr. 2, 3: BAHRSGe, MEd GymGe und MEd BK

Modultitel englisch

Advanced Physics Didactics

Englische Ubersetzung der
Modulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Advanced Course in Physics Didactics

LV Nr. 2: Media in Physics Classes

LV Nr. 3: Methods in Physics Classes

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP)

LVNr.1: 2, LVNr.2/3:2 Modul gesamt: 4

Inklusion (LP)

LV Nr.1:1 Modul gesamt: 1

10 | Sonstiges
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Heterogenitat und Physikunterricht

Teilstudiengang Physik

Studiengang Lehramt fiir sonderpddagogische Forderung (Master)
Modul Heterogenitdt und Physikunterricht

Modulnummer 2

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 3./ 4. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 10

Workload (h) insgesamt 300 h

Dauer des Moduls 2 Semester

Status des Moduls (P/WP) Pflichtmodul (P)

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Abschliefiend richtet sich das letzte Modul des Studiengangs sowohl auf die Schulpraxis als auch auf die
fachdidaktische Forschung inklusionsorientierter Fragestellungen an Unterricht. Es werden spezifische
sprachliche, rechtliche, methodische und lernbezogene Aspekte des inklusionsorientierten / des
Forderunterrichts Physik thematisiert und im Sinne des forschenden Lernens anhand eines Projektes genauer
analysiert.

Lehrinhalte

Zu LV Nr. 1: Rechtliche Fragestellungen zum Themenfeld Inklusion, kooperative Klassenfiihrung in
Inklusionsklassen, Grundlagen der Sonderpddagogik. Individuelle Férderung von Inklusionskindern
insbesondere wahrend Experimentierphasen im Fachunterricht Physik.

Zu LV Nr. 2: Sprachliche Herausforderungen und Hiirden fiir Schiilerinnen und Schiiler mit und ohne Daz-
Hintergrund, Methoden der sprachlichen Elementarisierung und Ubung, methodengeleitete Aufbereitung von
bestehendem zu sprachlichem Lernmaterial unter Verwendung von sprach- und visualisierungsbezogenen
Techniken.

Zu LV Nr. 3: Einfiihrung in die Methoden der fachdidaktischen Forschung zur Vorbereitung auf eine eigene
Qualifikationsarbeit.

Zu LV Nr. 4: Auseinandersetzung mit Zielen, Ergebnissen und ldeen physikdidaktischer Forschung anhand
ausgewdbhlter, aktueller Themenstellungen.

Lernergebnisse

Die Studierenden kennen aktuelle, ausgewdhlte Forschungsprojekte im Themengebiet inklusiver Fachdidaktik
sowie zentrale Ergebnisse der sonderpddagogischen Forschung. Sie kennen die rechtlichen Grundlagen, die
besonderen Kooperationsformen mit Sonderpddagoginnen/Sonderpddagogen sowie die fachspezifischen
Besonderheiten des Physikunterrichts in Inklusionsklassen.

Sie kennen aktuelle fachdidaktische Forschungsthemen und Methoden als Voraussetzung zur Planung und
Durchfiihrung der eigenen Abschlussarbeit. Sie sind dazu in der Lage, theoriegeleitete Erkundungen im
Handlungsfeld Schule insbesondere vor dem Hintergrund von Heterogenitat und individueller Forderung zu
planen, durchzufilthren und auszuwerten.
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3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status |—workload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS | studium (h)
1. Seminar Inklusionsorientierter Physikunterricht P 30h/2 60 h
2. Seminar Sprachsensibler Physikunterricht P 30h/2 30h
3. Seminar Methoden fachdidaktischer Forschung P 30h/2 30 h
4, Seminar Projektseminar P 30h/2 60 h
Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
ggf. .
Nr. | MAP | Art B;“f;/ Anbindung ﬁﬂi";'lfl:tgtzg
s an LV Nr.
1. MAP | Prdsentation 30 min 100%
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 60 %
Studienleistung(en)
ggf.
Nr. | Art quuf:;/ Anbindung
& an LV Nr.
Referat oder Ausarbeitung tiber ein Unterthema des Seminars im Rahmen 30 Minuten
. bzw. Text von
der Lehrveranstaltungen nach Vorgabe der Priifenden. Das Format der
1 . . . .. . . 10.000 - 1
Studienleistung wird von den Priifenden rechtzeitig zu Beginn der 12.000
Veranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben. Zeichen
2 Portfolio tiber die Inhalte des Seminars Ca. 2 ‘Selten 2
pro Sitzung
3 Literaturrecherche 3-5 Seiten 3
4 Schrlftllc.he Ausarbeitung eines Forschungsprojektes in Absprache mit 10 Seiten 4
den Dozierenden
5 LP-Zuordnung
LV Nr. 1 1LP
. . . LV Nr. 2 1LP
Teilnahme (= Présenzzeit) LV N 3 1Lp
LV Nr. 4 1LP
Priifungsleistung PLNr. 1 1LP
SLNr. 1 2LP
. . SLNr. 2 1LP
Studienleistung/en SN 3 1Lp
SLNr. 4 1LP
Summe LP 10 LP
6 Voraussetzungen
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Modulbezogene

- Abschluss von Modul 1
Teilnahmevoraussetzungen

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden vergeben, wenn das Modul
Vergabe von insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller
Leistungspunkten Priifungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die
dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

Regelungen zur Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

LV Nr 1 nach Mdglichkeit in beiden Semestern
LV Nr 2 nach Moglichkeit in beiden Semestern
LV Nr 3 nach Moglichkeit in beiden Semestern
LV Nr 4 im Sommersemester

Turnus/Taktung

Dr. Larissa Fiihner, Akademischer

*
Modulbeauftragte*r / FB Rat

FB 11

8 Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

L LV Nr. 1: MEd GymGe, MEd BK, MEd HRSGe
Studiengdngen

LV Nr. 3: BAHRSGe

Modultitel englisch Heterogeneity in Physics Classes
LV Nr. 1: Inclusive Approaches to Science Classes
Englische Ubersetzung der LV Nr. 2: Language Sensitive Physics Classes

Modulkomponenten aus Feld 3 | LV Nr. 3: Methods of Didactical Research

LV Nr. 4: Project

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) LV Nr.2:2,Nr.3:2,Nr. 4:1 Modul gesamt: 5

Inklusion (LP) LV Nr. 1: 3, Nr. 4: 2 Modul gesamt: 5

10 | Sonstiges
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Masterarbeit

Teilstudiengang Physik

Studiengang Lehramt fiir sonderpddagogische Forderung (Master)
Modul Masterarbeit

Modulnummer 3

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden 4. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 18

Workload (h) insgesamt 540h

Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) Wahlpflichtmodul
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Ziel des Moduls ist die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit im Bereich der Physikdidaktik auf Basis
eines vertieften fachdidaktischen Verstdandnisses im Kontext eines diversitdtssensiblen Unterrichts.

Lehrinhalte

Die Studierenden wenden die erworbenen fachlichen, fachdidaktischen und wissenschaftlichen Kenntnisse im
Rahmen einer Fragestellung aus dem Bereich der Physikdidaktik an. Wie schon in der Bachelorarbeit soll auch
hier der Fokus auf Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Gestaltungsmdoglichkeiten eines inklusiven,
naturwissenschaftlich orientierten Unterrichts liegen. Die Themenstellungen kdnnen experimentelle Fragestel-
lungen fokussieren, empirische Studien zu Einstellungen, Herausforderungen, Lernvoraussetzungen, Lernpro-
zessen oder Lernergebnissen beinhalten oder sich auf die Entwicklung und Evaluation von Lerngelegenheiten
beziehen.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, eine gegebene Themenstellung unter Nutzung addquater
wissenschaftlicher Methoden zu bearbeiten und ihre Ergebnisse fachlich korrekt, detailliert und stilistisch
angemessen zu ver-

schriftlichen. Sie zeigen sich in der Lage, gewonnene Erkenntnisse vor dem Hintergrund der im Studium erwor-
benen Theorien zu reflektieren und Schlussfolgerungen fiir die Gestaltung physikspezifischer, diversitdtssen-
sibler Lernsituationen zu ziehen.
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3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status [norkload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/sws | studium (h)
Masterarbeit WP - 540 h
Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
ol Gewichtu
Nr. | MAP | Art 5;‘;;/ Anbindung ”Mgodulnot
& an LV Nr.
e
- . o
1 MAP | Schriftliche Darstellung der Arbeit 40-70 Seiten 100 %

Gewichtung der Modulnote fiir die Abschlussnote

Das Modul geht mit 18/120 in die Gesamtnote des

Studiengangs ein.

Studienleistung(en)

Nr. Art

Dauer/
Umfang

ggf.
Anbindung
an LV Nr.

5 LP-Zuordnung

Teilnahme (= Présenzzeit) - -
Priifungsleistung PLNr. 1 18 LP
Studienleistung/en .
Summe LP 18 LP

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Sofern die Masterarbeit im Fach Physik geschrieben wird, wird das Thema
erst ausgegeben, wenn mindestens das Modul 1 ,Fachdidaktische
Vertiefung* erfolgreich abgeschlossen worden ist.

Vergabe von
Leistungspunkten

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden vergeben, wenn das Modul

insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller
Priifungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die
dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

Regelungen zur Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

| Jedes Semester
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Prof. Dr. Stefan Heusler
*
eI T Prof. Dr. Susanne Heinicke FB11

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Modultitel englisch Master Thesis

Englische Ubersetzung der

Modulkomponenten aus Feld 3 LVNr. 1: Master Thesis

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP)

Inklusion (LP)

10 | Sonstiges
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Priifungsordnung fiir den Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften
zur Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen innerhalb des Studiums
fiir das Lehramt an Grundschulen
an der Universitat Miinster
vom 08. Dezember 2025

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der ,Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen an der West-
falischen Wilhelms-Universitdt innerhalb des Studiums fiir das Lehramt an Grundschulen vom
06. Juni 2011“ (AB Uni 2011/11, S. 777 ff.), zuletzt gedndert durch die ,Siebente Ordnung zur
Anderung der Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen an der Westfilischen Wilhelms-Uni-
versitdt innerhalb des Studiums fiir das Lehramt an Grundschulen vom 6. Juni 2011 vom
02.02.2018“ (AB Uni 2018/4, S. 209 ff.), hat die Universitdt Miinster folgende Ordnung erlassen:

§1
Studieninhalt (Module)

(1) DerLernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften im Rahmen der Bachelorpriifung
innerhalb des Studiums fiir das Lehramt an Grundschulen umfasst nach naherer Bestim-
mung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule:

Modul 1 — Lernen und Lehren im Sachunterricht

Modul 2 — Die technische Perspektive im Sachunterricht

Modul 3 — Die geographische Perspektive im Sachunterricht

Modul 4 — Die historische Perspektive im Sachunterricht

Modul 5 — Die chemische Perspektive im Sachunterricht

Modul 6 — Die physikalische Perspektive im Sachunterricht

Modul 7 — Die biologische Perspektive im Sachunterricht

Modul 8 — Die sozialwissenschaftliche Perspektive im Sachunterricht

O N WM E W=

(2) Zudem umfasst der Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften folgendes Wahl-
pflichtmodul:

1. Modul 9 — Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann im Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften geschrie-
ben werden.

(3) Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Priifungsordnung.
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§2

Studien- und Priifungsleistungen

Den Studierenden stehen fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung drei Versuche zur Ver-
fugung. Die Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden. Wiederholungsversuche kon-
nen nicht zum Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden.

Studienleistungen werden nicht benotet.

§3

Bachelorarbeit

Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften ge-
schrieben wird, steht der/dem Studierenden fiir das Thema ein Vorschlagsrecht zu.

Das Thema wird erst ausgegeben, wenn die Studienleistung zu LV Nr. 1 aus Modul 1 und
die Studienleistung zu LV Nr. 3 aus Modul 1 erfolgreich abgeschlossen worden sind.

Die Bearbeitungszeit betrdagt acht Wochen. Wird die Bachelorarbeit studienbegleitend ab-
gelegt, betrdagt die Bearbeitungsfrist 10 Wochen. Die Bachelorarbeit ist dann studienbe-
gleitend, wenn parallel zu ihr noch mindestens ein weiteres Modul absolviert werden
muss.

§4
Antwortwahlverfahren (Single und Multiple Choice)

1Priifungsleistungen kénnen ganz oder teilweise im Antwortwahlverfahren (Single und
Multiple) abgepriift werden. 2Bei Priifungen, die vollstdndig im Antwortwahlverfahren ab-
gelegt werden, sind jeweils allen Priiflingen dieselben Priifungsaufgaben zu stellen. 3Die
Priifungsaufgaben miissen auf die fiir das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein
und zuverldssige Priifungsergebnisse ermdglichen. “Bei der Aufstellung der Priifungsauf-
gaben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. 5Die Priifungs-
aufgaben sind vor der Feststellung des Priifungsergebnisses darauf zu iiberpriifen, ob sie,
gemessen an den Anforderungen der fiir das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft
sind. ¢Ergibt diese Uberpriifung, dass einzelne Priifungsaufgaben fehlerhaft sind, sind
diese bei der Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zu beriicksichtigen. 7Bei der Be-
wertung ist von der verminderten Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. 8Die Verminde-
rung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings auswir-
ken.
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Eine Priifung, die vollstandig im Antwortwahlverfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn
der Priifling mindestens 50 Prozent der gestellten Priifungsaufgaben zutreffend beantwor-
tet hat oderwenn die Zahl dervom Priifling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr
als 10 Prozent die durchschnittliche Priifungsleistung aller an der betreffenden Priifung
teilnehmenden Priiflinge unterschreitet.

Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestzahl zutreffend be-
antworteter Priifungsfragen erreicht, so lautet die Note

»sehrgut®, wenn er mindestens 75 Prozent,

»gut”, wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent,
,befriedigend®, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,
»ausreichend“, wenn er keine oder weniger als 25 Prozent

der dariiber hinaus gestellten Priifungsfragen zutreffend beantwortet hat.

1FUr Priifungsleistungen, die nur teilweise im Antwortwahlverfahren durchgefiihrt werden,
gelten die oben aufgefiihrten Bedingungen entsprechend. 2Die Gesamtnote wird aus dem
gewogenen arithmetischen Mittel des im Antwortwahlverfahren absolvierten Priifungsteils
und dem normal bewerteten Anteil gebildet, wobei Gewichtungsfaktoren die jeweiligen An-
teile an der Gesamtleistung in Prozent sind; § 17 Abs. 4 Satz 4 und Satz 5 Rahmenordnung
findet entsprechende Anwendung.

§5

Inkrafttreten

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Minster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden,
die ab dem Wintersemester 2026/2027 erstmals ihr Studium in dem Lernbereich Ill: Natur-
und Gesellschaftswissenschaften im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb des
Studiums fiir das Lehramt an Grundschulen an der Universitdt Miinster aufgenommen ha-
ben.

Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/2027 in den Lernbereich Ill: Natur- und
Gesellschaftswissenschaften im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb des Studi-
ums fiir das Lehramt an Grundschulen an der Universitat Miinster immatrikuliert wurden,
konnen auf Antrag in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung wechseln. Der An-
trag kann nur gemeinsam fiir Erst- und Zweitfach sowie fiir die Bildungswissenschaften
gestellt werden, sofern letztere studiert werden. Der Antrag ist bei dem fiir das Erstfach
zustandigen Priifungsamt zu stellen. Die Antragstellung ist unwiderruflich. Bereits er-
brachte Studien- und Priifungsleistungen einschlie3lich erzielter Fehlversuche werden bei
einem Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn und soweit die Leistungen
einander entsprechen.
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Das Studium nach der ,,Priifungsordnung fiir den Lernbereich Natur- und Gesellschaftswis-
senschaften zur Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen innerhalb des Studiums fiir
das Lehramt an Grundschulen an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Miinster vom 5.
Juni 2018“ (einschlieRlich Anderungsordnungen) sowie nach der ,,Priifungsordnung fiir
den Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften im Rahmen der Bachelorpriifung
innerhalb des Studiums fiir das Lehramt an Grundschulen der Westfalischen Wilhelms-
Universitdt (Rahmenordnung LABG 2009) vom 18. November 2011“ (einschlieBlich Ande-
rungsordnungen) kann letztmalig zum 29.03.2030 beendet werden. Studienleistungen so-
wie Priifungsleistungen einschliefilich Wiederholungspriifungen und Priifungsleistungen
nach einem Versdaumnis bzw. nach einem Riicktritt kénnen letztmals am 15.10.2029 ab-
gelegt werden. Ein Thema fiir die Bachelorarbeit wird letztmals am 13.02.2029 ausgege-
ben. Ein Thema fiir die Wiederholung der Bachelorarbeit wird letztmals ausgegeben am
01.10.2029. Im Falle einer schwerwiegenden Krankheit oder Behinderung oder bei Inan-
spruchnahme von Mutterschutz- oder Elternzeiten oder bei vergleichbaren Griinden kann
die*der Studiendekan*in auf Antrag die in den S&dtzen 2 bis 4 genannten Fristen einmalig
um héchstens sechs Monate verlangern. Die geltend gemachten Griinde sind von der*dem
Studierenden glaubhaft zu machen. Die*der Studiendekan*in kann gegebenenfalls die
Vorlage eines drztlichen Attests verlangen. Versdaumt ein*e Studierende*rverschuldet oder
unverschuldet die Einhaltung einer der in den Satzen 2 bis 5 genannten Fristen, so ist ein
Antrag auf Wiedereinsetzung ausgeschlossen.

Die ,Priifungsordnung fiir den Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften zur
Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen innerhalb des Studiums fiir das Lehramt an
Grundschulen an der Westfalischen Wilhelms-Universitdt Miinster vom 5. Juni 2018 (ein-
schlielich Anderungsordnungen) sowie die ,,Priifungsordnung fiir den Lernbereich Natur-
und Gesellschaftswissenschaften im Rahmen der Bachelorpriifung innerhalb des Studi-
ums fiir das Lehramt an Grundschulen der Westfilischen Wilhelms-Universitdt (Rahmen-
ordnung LABG 2009) vom 18. November 2011 (einschlielich Anderungsordnungen) wer-
den mit Wirkung zum 29.03.2030 aufgehoben. Die Studierenden, die ihr Studium zu die-
sem Zeitpunkt nicht erfolgreich abgeschlossen haben, werden auf Antrag beim Priifungs-
amt in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung tberfiihrt. Bereits erbrachte Stu-
dien- und Priifungsleistungen einschlief3lich erzielter Fehlversuche werden be einem
Wechsel in diese Priifungsordnung libernommen, wenn und soweit die Leistungen einan-
der entsprechen. Den Studierenden wird eindriicklich empfohlen sich friihzeitig tiber die
Anerkennungsmdoglichkeiten zu informieren. Es wird zudem dringend geraten, sich mit der
zustandigen Studienfachberatung fiir ein Beratungsgesprach in Verbindung zu setzen.
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs 11 (Physik) vom
05.11.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf3 § 12 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autono-
men Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn

1.  die Ordnungist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieenden Gremiums vorher bean-
standet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt,
oder

4, bei der 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeaus-

schlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 08.12.2025 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Anhang: Modulbeschreibungen

Anhang: Exemplarischer Studienverlaufsplan
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Lernen und Lehren im Sachunterricht
Modulnummer 1

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1., 4. und 5. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 7 LP

Workload (h) insgesamt 210 h

Dauer des Moduls 3 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul 1 bildet eine perspektiveniibergreifende Klammer um die sieben perspektivbezogenen Mo-
dule des Bachelorstudiengangs Natur- und Gesellschaftswissenschaften. Ziel des Moduls ist es, die Stu-
dierenden in die Struktur und Zielsetzung des Faches Sachunterricht sowie in zentrale fachdidaktische
Grundlagen des Sachunterrichts einzufiihren. Hierzu wird in LV Nr. 1 zundchst ein Uberblick iiber das
Fach Sachunterricht gegeben, in verbindliche sowie orientierungsstiftende Dokumente zur Gestaltung
von Sachunterricht eingefiihrt und der perspektiveniibergreifende Charakter des Sachunterrichts — auch
in seiner historischen Genese — herausgearbeitet. Beispiele der einzelnen Perspektiven des Sachunter-
richts konkretisieren Aufbau und Ziele heutigen Sachunterrichts.

Dariiber hinaus zielt das Modul auf die Erarbeitung zentraler fachdidaktischer und lehr-lernpsychologi-
scher Theorien, die auf die perspektivbezogenen Module (Modul 2-8) tibertragbar sind. Die Praxisanteile
in den LV Nr. 2 und LV Nr. 4 ermdglichen eine erste Umsetzung der mit den theoretischen Grundlagen
zum Lernen und Lehren im Sachunterricht verbundenen inklusionsbezogenen Lehrkraftkompetenzen
der Diagnose von Lernausgangslagen, der Planung und Unterstiitzung von Lernprozessen sowie der pro-
fessionellen Unterrichtswahrnehmung, die im Master of Education weiter ausdifferenziert werden.

Lehrinhalte

In einem einfithrenden Seminar (LV Nr. 1) wird ein Uberblick iiber das Fach Sachunterricht gegeben: Es
werden sowohl die historische Entwicklung des Sachunterrichts, mit Bezug zum Lehrplan NRW und zum
Perspektiviahmen Sachunterricht, als auch aktuelle didaktische Positionen erarbeitet. Dariiber hinaus
wird ein erster Einblick in aktuelle didaktische und lernpsychologische Theorien, auch anhand konkreter
Unterrichtsbeispiele, gegeben. Zudem werden Voraussetzungen fiir forschendes Lernen angebahnt, in-
dem Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens erarbeitet werden.

Im Seminar,Lernen im Sachunterricht® (LV Nr. 2) wird der Fokus auf die Perspektive des Lernens gelegt.
Zundchst werden notwendige Kenntnisse aus der Entwicklungs- und Lernpsychologie sowie didaktische
Ansdtze erarbeitet. Auf dieser Basis diagnostizieren die Studierenden Schiilervorstellungen vor und
nach einem Unterricht, der mit einer Grundschulklasse im Seminar demonstriert wird. Dabei wird die Re-
levanz der Diagnose von Lernausgangslagen als Grundlage der Gestaltung inklusiven Sachunterrichts
herausgearbeitet, bevor die Studierenden im Sinne forschenden Lernens eigenstandig Aufgaben zur Di-
agnostik definierter Lernziele entwickeln und erproben. Auf Basis der Ergebnisse der Diagnose von
Schiilervorstellungen fertigen die Studierenden eine Lerndiagnose an. Die Entwicklung, Erprobung und
Auswertung der Diagnose von Schiilervorstellungen werden schlie3lich auf einer Meta-Ebene beziiglich
zentraler Kriterien wissenschaftlichen Arbeitens reflektiert. In Uberleitung zu LV-Nr. 4 und LV Nr. 5 wird
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die Bedeutung adadquater Schlussfolgerungen fiir MaBnahmen der Lernunterstiitzung zur Weiterentwick-
lung vorhandener Schiilervorstellungen erarbeitet. Die vertiefende Auseinandersetzung mit den theoreti-
schen Ansdtzen sowie die damit verbundene Vorbereitung auf die Diagnose von Schiilervorstellungen
erfolgen in der seminarbegleitenden Ubung (LV Nr. 3).

Das Seminar ,Lehren im Sachunterricht (LV Nr. 4) thematisiert — aufbauend auf den Erkenntnissen der
LV Nr. 2 und LV Nr. 3 — inklusionsbezogene Lehrprozesse, die dem Aufbau bzw. der Weiterentwicklung
von Vorstellungen dienen. Lehr-Lern-Strategien und Scaffolding-MaRnahmen werden im Kontext von In-
klusion theoretisch erarbeitet und an Videoausschnitten zum naturwissenschaftlichen bzw. technischen
Unterricht zum Aufbau einer professionellen Unterrichtswahrnehmung analysiert. Auf dieser Basis pla-
nen die Studierenden eine Unterrichtssequenz, die sie im Rahmen eines Microteachings umsetzen. Hier-
bei werden sie videographiert, um ihr Lehrkrafthandeln anschlieend mit Fokus auf die eingesetzten
lernunterstiitzenden Manahmen zu analysieren. Das Seminar wird durch eine Ubung (LV Nr.5) ergénzt,
in der die Seminarinhalte vertieft und das Microteaching vor- und nachbereitet werden.

Lernergebnisse

Die Studierenden kdnnen

o den spezifischen perspektiveniibergreifenden Charakter des Sachunterrichts beschreiben

e den Bildungsauftrag des Sachunterrichts begriinden

e wichtige Ziele und Inhalte des Perspektivrahmens sowie des Lehrplans NRW wiedergeben und
kritisch beleuchten

e wichtige Stationen und Merkmale der historischen Entwicklung des Sachunterrichts nachzeich-
nen, polare Entwicklungen analysieren und Hintergriinde fiir Entwicklungen benennen

o didaktische Grundlagen des Sachunterrichts beschreiben und an Beispielen konkretisieren

e lern-, entwicklungs- und kognitionspsychologische Theorien zum Lernen von Kindern beschrei-
ben, kritisch beurteilen und verkniipfen

o die formal-logische Angemessenheit hypothesenbezogener Schlussfolgerungen in Unterrichts-
situationen bewerten

e ausgewdhlte Methoden zur Diagnostik von Schiilervorstellungen und Lernprozessen im Kontext
von Inklusion beschreiben und anwenden

e Lernprozesse von Kindern theoriebasiert analysieren

e lernunterstiitzende MaBnahmen im Sachunterricht (unter Einbezug digitaler Medien) beschrei-
ben und theoriebasiert sowie empirisch begriinden

e diese MaBnahmen in inklusiven Unterrichtssituationen, erkennen, interpretieren und Hand-
lungsalternativen benennen (Professionelle Wahmehmung)
lernunterstiitzende Mafinahmen bei der Planung und Umsetzung von inklusivem Unterricht in
einem Microteaching, in dem die Studierenden videographiert werden, anwenden und reflektie-

ren.
3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)
Das Fach Sachunterricht in der
1 S Grundschule P 30h /2SWS | 30h
2 S Lernen im Sachunterricht P 30h /2SWS | oh
5 0 :/ii:]ttlefung: Lernen im Sachunter- p 30h /2 SWS | 30h
4 S PS Lehren im Sachunterricht P 30h /2SWS | oh
: i \r/ig:t;efung: Lehren im Sachunter- p 15h/1SWS | 15h

Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
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4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Miindliche Gruppenpriifung 45.-50
. . min (20-
s MAP (zwei Studierende) e min 100%
Die Leistung jedes Studierenden wird se- 2 .. °
pro Priif-
parat bewertet. .
ling)
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 30%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
- . 2 Seiten
1 Schriftliche Aufgaben (Gruppenarbeit) oro Person LV Nr. 1
. 2 Seiten
2 Lernaufgaben (Gruppenarbeit) oro Person LV Nr. 3
schriftliche Videoanalyse tiber das vorbereitete und durchge- .
3 flihrte Microteaching 2-3 Seiten | LVANr. 5
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. 1 1LP
LV Nr. LP
Teilnahme LV N: § 1 P
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV N 4 T
LV Nr. 5 0,5 LP
SL Nr. LP
Studienleistungen (und i i
Selbststudium) SLNr. 2 0,5LP
SLNr. 3 0,5LP
Prifungsleistungen (und
Selbststudium) PLAr. 1 0,5 LP
Summe LP 7 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

—  Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird

dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

Teilnahmevoraussetzungen N. 4 und LV Nr. 5 aus Modul 1.

Der Besuch von LV Nr. 2 und LV Nr. 3 sowie das Bestehen der Studien-
leistung Nr. 2 aus Modul 1 sind Voraussetzung fiir den Besuch der LV

Regelungen zur Anwesenheit

LV Nr. 2+3: Es besteht Anwesenheitspflicht, da die Hauptziele des Se-
minars die Entwicklung, Erprobung und Auswertung der Diagnose von
Schiilervorstellungen im Rahmen einer Unterrichtsdemonstration

sind, was im reinen Selbststudium weder durchgefiihrt, noch vor- und




nachbereitet werden kann. Die Studierenden diirfen pro Lehrveran-
staltung bei maximal zwei Sitzungen der im Semester durchgefiihrten
Veranstaltungen fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsanspruch.
LV Nr. 4+5: Es besteht Anwesenheitspflicht, da im Rahmen des Semi-
nars Videoanalysen von fremdem und eigenem Unterricht, Gruppenre-
flexionen sowie ein Microteaching implementiert sind, was im reinen
Selbststudium weder durchgefiihrt, noch vor- und nachbereitet wer-
den kann. Die Studierenden diirfen pro Lehrveranstaltung bei maxi-
mal zwei Sitzungen der im Semester durchgefiihrten Veranstaltungen
fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsanspruch.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

LV Nr. 1: jedes Wintersemester

LV Nr. 2+3: jedes Sommersemester
LV Nr. 4+5: jedes Wintersemester

Modulverantwortliche*r/FB

Dr. Christin Buller

FB 11

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engdngen

keine

Modulsprache(n)

deutsch

Modultitel englisch

Learning and Teaching General Studies

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: General Studies in Primary School

LV Nr. 2: Learning General Studies

LV Nr. 3: Exercise: Learning General Studies

LV Nr. 4: Teaching General Studies

LV Nr. 5: Exercise: Teaching General Studies

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) LV Nr.1: 2 LP Modul gesamt: 7 LP
LV Nr.2:2 LP
LV Nr.3:1LP
LV Nr. 4: 1LP
LV Nr.5:1LP

Inklusion (LP) LV Nr.2:1LP Modul gesamt: 2 LP
LV Nr. 4: 1LP

10 | Sonstiges

15 h des Selbststudiums zu LV Nr. 3 sind angeleitet. Die Studierenden erhalten zusatzliche Ange-
bote und Feedbacks der Lehrenden, beispielsweise zu einer Concept Map und zur Lerndiagnose.
Dadurch sind die teils analogen, teils digitalen Lern-Elemente eng mit der LV Nr. 3 verbunden. Da-
her ist fiir das angeleitete Selbststudium in LV Nr. 3 ein Aquivalent von 1 SWS anzusetzen.

Die 15 h Selbststudium zu LV 5 sind angeleitet. Die Lehrenden identifizieren beispielsweise dis-
kussionswiirdige Sequenzen aus Unterrichtsvideos, die im Selbststudium analysiert werden. Zu-
dem erhalten die Studierenden ein Feedback der Lehrenden zu bearbeiteten Aufgaben. Daher ist
fiir das angeleitete Selbststudium in LV Nr. 5 ein Aquivalent von 1 SWS anzusetzen.
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Die technische Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 2

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1. + 2. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 h

Dauer des Moduls 2 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Ziel des Moduls ist die Forderung, Vernetzung und Anwendung von inhaltsbezogenen, prozessbezoge-
nen und fachdidaktischen technischen Kompetenzen hinsichtlich der Belange der technischen Perspek-
tive des Sachunterrichts. Ferner wird die Relevanz der technischen Perspektive fiir den Alltag und die
Gesellschaft, auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung, erarbeitet.

Lehrinhalte

LV Nr.1: Inhaltsbezogene und prozessbezogene technische Kompetenzen zu ausgewdhlten Themen der
technischen Perspektive des Sachunterrichts.

LV Nr. 2: Inhaltsbezogene und insbesondere prozessbezogene technische Kompetenzen bei Entwick-
lung, Herstellung und Nutzung sachunterrichtsrelevanter, technischer Modelle.

LV Nr. 3: Fachdidaktische Kompetenzen in Verbindung mit inhaltsbezogenen und prozessbezogenen
technischen Kompetenzen zu relevanten Themen der technischen Perspektive.

Lernergebnisse

Die Studierenden kénnen

e (digitale) inhaltsbezogene, prozesshezogene und fachdidaktische Kompetenzen beschreiben.

e ihre erworbenen technikbezogenen Kompetenzen bei sachunterrichtsrelevanten sowie alltags-
technischen Sachverhalten anwenden

e Entwicklungs-, Herstellungs- und Nutzungsprozesse an einfachen, auch digitalen, technischen
Werkstiicken/Modellen durchfiihren

e zu unterrichtsrelevanten Themen fachinhaltliche Konzepte addquat erlautern

e kurze Unterrichtssequenzen mit einem fachdidaktischen Schwerpunkt unter Beriicksichtigung
ausgewdhlter fachdidaktischer Konzepte fundiert planen und begriinden.

3 Aufbau
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Komponenten des Moduls

LV- LV- s | oo ()
Nr. T Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
(h)/SWS studium (h)
1 S Einflihrung Technik P 30h /2SWS | 30h
2 0 Vertiefung Technik P 30h/2SWS | oh
3 S Lernfeld Technik P 30h /2SWS | 30h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Nach Méglichkeit werden Anfanger- und Fortgeschrittenenkurse in der LV 2 U: Vertiefung Technik ange-
boten. Die Entscheidung iiber das Angebot treffen die Lehrenden.

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Klausur oder Elektronische Priifung. 90 min
Die Entscheidung iiber die Priifungsart (ggf. 30
trifft die Priiferin/der Priifer und gibt sie min mdl.
rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in | Prifung)
geeigneter Weise bekannt.
(o)
! MAP Im Wiederholungsfall kann die Priife- 100%
rin/der Priifer auch eine andere Priifungs-
form wéhlen. Demnach miissen nicht,
konnen aber Wiederholungspriifungen in
Form von miindlichen Priifungen abge-
nommen werden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
7 Aufga-
1 Lernaufgaben benbitter LV Nr. 1
. L 30 h der
Vorgegebene Werkstiicke/Modelle sind in angemessener Qua- .
2 . .. . Prasenz- LV Nr. 2
litdt zu planen, herzustellen und zu prasentieren. Jeit
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. LP
Teilnahme LV N: : 1 p
Pré - bzw. K ktzei -
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV N, 3 T
Studienleistungen (und SLNr.1 0,5 LP
Selbststudium) SLNr. 2 olLP
Priifungsleistungen (und
Selbststudium) PLNr.1 L5LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.
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—  Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird
dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

LV Nr. 2 +3: Es besteht Anwesenheitspflicht, da die praktischen Ubun-
gen (LV Nr. 2) und durchgefiihrten Experimente (LV Nr. 3) nicht im Rah-
men eines reinen Selbststudiums erarbeitet werden kénnen. Die Stu-
dierenden diirfen pro Lehrveranstaltung bei maximal zwei Sitzungen
derim Semester durchgefiihrten Veranstaltungen fehlen, andernfalls
besteht kein Priifungsanspruch.

7 Angebot des Moduls

LV Nr. 1: jedes Wintersemester

Turnus/Taktung LV Nr. 2: jedes Semester
LV Nr. 3: jedes Sommersemester

Modulverantwortliche*r/FB Dr. Nico Schreiber FB 11
8 Mobilitdt/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen Studi- .

. keine
engdngen
Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

The Technological Perspective of General Studies

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Introduction to Technology

LV Nr. 2: Technology — Advanced Studies

LV Nr. 3: Learning Field Technology

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) LV Nr.3:1LP Modul gesamt: 1 LP

Inklusion (LP) olLP Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges

keine sonstigen Angaben
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Die geographische Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 3

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1.+ 2. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 h

Dauer des Moduls 2 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Basierend auf den Grundlagen geographischen Denkens und Arbeitens erfolgt eine Vertiefung ausge-
wahlter geographischer Themenbereiche hinsichtlich fachlicher Grundlagen und didaktisch-methodi-
scher Umsetzungsmoglichkeiten im Sachunterricht.

Lehrinhalte

In der Vorlesung (LV Nr. 1) werden ausgehend vom Selbstverstandnis der Geographie sowie dem Gegen-
standsbereich, dem Erkenntnisinteresse und der gesellschaftlichen Relevanz des Faches sachunter-
richtsrelevante Themenbereiche (z. B. natiirliche Zyklen und Kreisldufe, Entwicklung und Veranderung
von Rdumen, Nutzung, Gestaltung, Belastung und Gefahrdung von Rdumen durch den Menschen, rdum-
liche Vielfalt und Verflechtungen) sowie perspektivenbezogene Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen
thematisiert.

Im Rahmen der Exkursion (LV Nr. 2) erhalten die Studierenden die Méglichkeit, Raume vor Ort aus geo-
graphischer Perspektive wahrzunehmen, mithilfe geographischer Arbeitsmethoden zu untersuchen (z.
B. Kartierung, Befragung, Beobachtung), zu beschreiben, zu analysieren und zu beurteilen.

Im Seminar (LV Nr. 3) werden ausgewadhlte Themenbereiche sowie Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen
aus dem Bereich der geographischen Perspektive exemplarisch vertieft, sowohl hinsichtlich fachlicher
Grundlagen als auch in besonderem Maf3e hinsichtlich didaktisch-methodisch reflektierter Umsetzungs-
moglichkeiten im Sachunterricht (z. B. geographische Lernsituationen zur Einfithrung in das Kartenver-
stdndnis und den Umgang mit analogen und digitalen Karten).

Lernergebnisse

Die Studierenden kénnen

e Gegenstandsbereich, Erkenntnisinteresse, ausgewadhlte Themenbereiche sowie Denk-, Arbeits-
und Handlungsweisen der Geographie an Beispielen erldutern

o die Basiskonzepte der Geographie — die systemische Erfassung und Beurteilung von Mensch-
Umwelt-Beziehungen auf unterschiedlichen Mastabsebenen — an Beispielen erldutern

e im Realraum Strukturen, Funktionen und Prozesse mithilfe geographischer Denk-, Arbeits- und
Handlungsweisen erfassen, erklaren und beurteilen

e Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen zur Orientierung in Rdumen unterschiedlicher MaBstabs-
ebenen erldutern und anwenden

e Wahrnehmungen, Vorstellungen und Bewertungen von Rdumen und Raumbeziigen reflektieren
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e Konzepte geographischen Lernens, u.a. unter Beriicksichtigung von digitalen Geomedien, im
Sachunterricht erldutern und hinsichtlich ihrer unterrichtspraktischen Umsetzbarkeit kritisch

beurteilen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 V Einfiihrung Geographie P 30h /2SWS | 30h
Raume aus geographischer Per- 30h/2
2 Ex spektive erkunden P SWS oh
3 S Lernfeld Geographie P 30h /2SWS | 30h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Klausur oder Elektronische Priifung.
Die Entscheidung iiber die Priifungsart
1 MAP | trifft die Priiferin/der Priifer und gibt sie 90 min 100 %
rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in
geeijgneter Weise bekannt.
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
. o . . . R 10 Minu-
s Einzel-/Gruppenprésentationen (die Art der Priifung wird in der ten pro LV NI, 3
ersten Sitzung von der Seminarleitung festgelegt) Priifling
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. LP
Teilnahme LV N: : 1 p
Pré - bzw. Kontaktzei -
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) LV N, 3 1P
Studienleistungen (und
Selbststudium) SLANr.1 0,5 LP
Priifungsleistungen (und
Selbststudium) PLNr. 3 L5 LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-

senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

—  Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird
dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.
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— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

LV Nr. 2: Es besteht Anwesenheitspflicht fiir die drei Exkursionstage,
da die Kompetenz, Strukturen, Funktionen und Prozesse im Realraum
erfassen, erkldren und beurteilen zu konnen, nicht im reinen Selbst-
studium von Lehrbiichern o. A. erworben werden kann, sondern inten-
siver, angeleiteter Ubung bedarf. Werden die Regelungen zur Anwe-

senheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungsanspruch.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

LV Nr. 1: jedes Wintersemester
LV Nr. 2: jedes Semester
LV Nr. 3: jedes Semester

Modulverantwortliche*r/FB Dr. Katja Wrenger FB 14
8 Mobilitdt/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen Studi- .
. keine
engdngen
Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

The Spatial Perspective of General Studies

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Introduction to Geography

LV Nr. 2: Discovering Spaces and Places from a Spatial Perspective

LV Nr. 3: Learning Field Geography

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) LV Nr.3:1LP Modul gesamt: 1 LP

Inklusion (LP) olLP Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges

keine sonstigen Angaben
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Die historische Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 4

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 2.+ 3. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 h

Dauer des Moduls 2 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul thematisiert den Perspektivbereich Zeit und Kultur des Sachunterrichts. Die hierfiir notwendi-
gen fachlichen und theoretischen Grundlagen werden in der Veranstaltung ,,Einflihrung Geschichtswis-
senschaft“ (LV Nr. 1) gelegt und dort an ausgewéahlten sachunterrichtsrelevanten Themenfeldern aus
fachwissenschaftlicher Perspektive exemplarisch vertieft. In der Veranstaltung ,,Lernfeld: Historisches
Lernen im Sachunterricht* (LV Nr. 2) wird hierauf aufbauend das konkrete Geschichtslernen im Sachun-
terricht — auch in perspektiv- bzw. facherverbindender Hinsicht — theoretisch, empirisch und pragma-
tisch erdrtert.

Lehrinhalte

Die geschichtswissenschaftlichen Anteile des Moduls widmen sich dem Gegenstandsbereich, dem Er-
kenntnisinteresse und zentralen Erkenntnismethoden des Faches anhand ausgewdhlter Themenfelder,
die im Sinne der Vernetzung der Perspektivbereiche des Sachunterrichts relevant sind — wie u. a. Kind-
heit, Familie, Arbeit, Schule und ausgewdhlte historische Epochen (Antike, Mittelalter, Neuzeit) — und
eine exemplarische Beschaftigung mit historischen Kategorien (u. a. Zeit, Raum, Geschlecht, Sektoren)
und Theorien ermdglichen. Dariiber hinaus werden Formen des 6ffentlichen Umgangs mit Geschichte
systematisiert und reflektiert (Geschichtskultur). Hier werden an jeweils aktuellen Diskursen auch As-
pekte geschlechtersensibler Bildung thematisiert, z.B. in der Diskussion um Kinder adressierende ge-
schlechterstereotype Geschichtsangebote (z.B. Playmobil: Steinzeit-Sets).

In der Thematisierung von geschichtskulturellen, historisch-politischen Aushandlungsprozessen (LV Nr.
1und LV Nr. 2), die zunehmend in digitalen Medien stattfinden, werden Medien als Mdglichkeiten histo-
risch-politisch-demokratischer Mitgestaltung wie auch als Kommunikationsraum von Werthaltungen
und Meinungsbildung aufgegriffen und geschichtskulturelle (Medien-)Kompetenz als ein Ziel histori-
schen Lernens im Sachunterricht erfasst. Ebenso wird die (historische) Dimension von Ausgrenzungs-
prozessen von Minderheiten und der Verbreitung von Frauen- und Fremdenfeindlichkeit kritisch reflek-
tiert.

Ausgehend von dem fachwissenschaftlichen Erkenntnisinteresse und der lebensweltlichen Bedeutung
von Geschichte werden dann in LV Nr. 2 die notwendigen geschichtsdidaktischen Grundlagen beziiglich
schulischer und auBerschulischer Vermittlung von Geschichte im Grundschulalter gelegt. Dies schlief3t
die Vermittlung und Reflexion bereichsspezifischer Lernvoraussetzungen und Lernziele ebenso ein wie
die Beschéftigung mit Medien, Methoden und lernortspezifischen Zugangen (Museen, Archive) histori-
schen Lernens sowie der Analyse und (Weiter-)Entwicklung sachunterrichtlicher Unterrichtsmaterialien.

Lernergebnisse
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Die Studierenden kénnen

Gegenstandsbereich, Erkenntnisinteresse und ausgewahlte historische Methoden der Rekon-
struktion von Vergangenheit und der Deutung von / zu Geschichte als Grundlage historischen
Denkens erldutern

Grundkategorien historischen Denkens (Raum, Zeit) und historischen Lernens (Geschichtsbe-
wusstsein, Geschichtskultur) erldutern

Maoglichkeiten der unterrichtspraktischen Umsetzung fachwissenschaftlicher und fachdidakti-
scher Basiskonzepte im Perspektivfeld Zeit und Kultur des Sachunterrichts aufzeigen, reflektie-
ren und entwickeln

Phdnomene auBerschulischer Geschichtskultur als Voraussetzung und Gegenstand histori-
schen Lernens im Sachunterricht beurteilen

hierbei digitale Angebote nutzen und in ihrer Relevanz fiir historische Lehr-/Lernprozesse im
Sachunterricht bewerten

gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, z. B. Homophobie, Fremdenhass, Antisemitismus
und Frauenfeindlichkeit, in ihrer historischen Genese erkennen und nicht zuletzt auch auf die-
ser Grundlage sachunterrichtsgemafe Materialien des historischen Lernens evaluieren und
entwickeln.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)
Einfiihrung Geschichtswissen-
1 V ochaft P 30h/2SWS | 30h
Lernfeld Historisches Lernen im
2 > Sachunterricht P 30h /2 SWS | 6oh
Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP s Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Miindliche Tandempriifung 45.-50
. . min
. MAP (zwei Studierende) (20-2 100%
Die Leistung jedes Studierenden wird se- min p5r o °
parat bewertet. Priifling)
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
1 Referat/Prasentation 20 min LV Nr. 2
2 Reflexion und Entwicklung von Unterrichtsmaterialien 6-8 Seiten | LV Nr. 2
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5 Zuordnung des Workloads

Teilnahme LV Nr.1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 1 0,5 LP
Selbststudium) SLNr. 2 0,5 LP
Prifungsleistungen (und

Selbststudium) PLANr. 2 2LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird
dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. keine
Teilnahmevoraussetzungen

LV 1:

Die regelméBige und vollstandige Teilnahme in Prasenz sowie die
Erledigung der Vor- und Nachbereitung im Selbststudium wird drin-
gend empfohlen. Die Veranstaltung versteht sich auch als Vorlesung
als interaktiv und kommunikativ-diskursiv. Die Studierenden erhalten
Gelegenheit zur Einlibung in das Fiihren geschichtswissenschaftlicher
Diskurse. Fiir eine Einfiihrung in die Geschichtswissenschaft existiert
fiir die Primastufenausbildung kein Lehrbuch und zu der Veranstal-
tung werden keine Skripte 0.A. angeboten. Die Inhalte sind Grundlage
des anschlieBenden Lernfelds. Die vorbereitende Lektiire und Diskus-
sion in der Vorlesung werden fiir das Lernfeld als bekannt vorausge-
setzt und dort nicht wiederholt. Die Inhalte und diskutierten Texte
sind zudem wichtiger Teil der dem Lernfeld nachfolgenden miindli-
chen Modulpriifung.

Regelungen zur Anwesenheit LV 2:
Es besteht Anwesenheitspflicht. Die Studierenden diirfen maximal an
zwei Sitzungen fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsanspruch.
Im Lernfeld werden die fiir die Fachkultur unverzichtbaren
Prasentations- und Kommunikationstechniken eingeiibt, die fiir die
Teilnahme an gesellschaftlichen und geschichtswissenschaftlichen
Diskursen sowie fiir die kompetente Ausiibung eines Lehramtes un-
verzichtbar sind.

Dariiber hinaus bestehen die Hauptziele in der geschichtsdidaktisch
fundierten Analyse, Bewertung und Entwicklung von Unterrichtsmate-
rialien, die im Plenum diskursiv durchgefiihrt, vorgestellt und kom-
mentiert bzw. weiterentwickelt werden. Hierfiir sind gegenseitiges
Feedback wie auch

> die unmittelbare Begleitung durch Dozierende in Prasenz unerldss-
lich
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> und kann nicht im reinen Selbststudium durchgefiihrt werden.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

LV Nr. 1: jedes Sommersemester
LV Nr. 2: jedes Wintersemester

Modulverantwortliche*r/FB Dr. Oliver Napel FB 8
8 Mobilitét/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen Studi- .
. keine
engangen
Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

The Historical Perspective of General Studies

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Introduction to History

LV Nr. 2: Learning Field History

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP) LV Nr.2:1LP Modul gesamt: 1 LP

Inklusion (LP) olLP Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges

keine sonstigen Angaben
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Die chemische Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 5

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 4. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 h

Dauer des Moduls 1 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Ziel des Moduls ist die Vermittlung von grundlegenden Fachkenntnissen, Arbeitsweisen und Modellvor-
stellungen der Chemie sowie die Erarbeitung von didaktischen und methodischen Umsetzungsmaéglich-
keiten in Form von Versuchen, Experimenten und Unterrichtsmaterialien fiir einen inklusiven Sachunter-
richt.

Lehrinhalte

In den Veranstaltungen des Faches Chemie werden grundlegende Aspekte zu wichtigen Substanzen, de-
ren Eigenschaften und chemischen Strukturen thematisiert und chemische Reaktionen mit anderen Stof-
fen in der Experimentalvorlesung demonstriert. Die Inhalte der Vorlesung (LV Nr. 1) sind u. a. Stoffe und
deren Eigenschaften, Stoffgemische und Trennungsmethoden, chemische Reaktionen, qualitative und
quantitative Aspekte zur chemischen Reaktion, Modellvorstellungen und Symbole, Atombau und Bin-
dungstypen, sachunterrichtsrelevante Experimente und deren fachdidaktische Einordnung sowie diver-
sitdtssensible Gestaltung. Durch die interaktive Gestaltung der Vorlesung, auch durch digitale Anwen-
dungen, lernen die Studierenden typische Unterrichtsmethoden und Classroom Management Aspekte
fiir die Einbindung von chemischen Phdnomenen im Sachunterricht kennen und erfahren deren Vorteile
und Einsatzmoglichkeiten. Die Ubung (LV Nr. 2) dient der Vertiefung der Vorlesungsinhalte und der Vor-
bereitung zur Klausur.

Lernergebnisse

Die Studierenden

e kennen zentrale Begriffe und Konzepte der Allgemeinen Chemie und kénnen diese erfolgreich
anwenden

e kennen Schliisselexperimente zur Allgemeinen Chemie

e konnen Modelle und Modellvorstellungen erldutern und reflektieren

e sindin der Lage die chemische Fachsprache und Symbole angemessen anzuwenden

e konnen sachunterrichtsrelevante Experimente erkldren

e konnen sachunterrichtsrelevante chemische Themen aus fachdidaktischer, methodischer und
inklusionsorientierter Sicht reflektieren.




799

3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- s |l ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 Vv Einfuhrung Chemie P 30 h/2SWS | 60h
2 0 Vertiefung Chemie P 15 h/1SWS | 45h
Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP s Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote

Klausur oder Elektronische Priifung.

Die Entscheidung (iber die Priifungsart

trifft die Priiferin/der Priifer und gibt sie

rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in .

eeigneter Weise bekannt. 90 min
& ’ Klausur
(o)
! MAP Im Wiederholungsfall kann die Priife- (ggf. 20 100%
. .. . .. min mdl.

rin/der Priifer auch eine andere Priifungs- Priifung)

form wahlen. Demnach miissen nicht, 5

konnen aber Wiederholungspriifungen in

Form von miindlichen Priifungen abge-

nommen werden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%

Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische

Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.

Begleitende und vertiefende Aufgaben zu Inhalten der Vorle-

sung: die Bearbeitung von Ubungsaufgaben; das Betrachten

von Versuchsvideos und zugehorigen Versuchsvorschriften;

die Bearbeitung von Beobachtungs- und Auswertungsaufga- .

10 bis 12

ben oder themenbezogenen Versuchsprotokollen; das Erstel- LV Nr. 1+
1 - Aufgaben

len von Lehr- und Lernmaterialien. 0 Woche LV Nr. 2

Die konkret zu erbringenden Studienleistungen werden durch P

die verantwortlichen Lehrenden rechtzeitig zu Beginn der Ver-

anstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.
5 Zuordnung des Workloads
Teilnahme LV Nr. 1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 0,5 LP
Studienleistungen (und
Selbststudium) SLNr.1 L5 LP
Priifungsleistungen (und
Selbststudium) PLANr. 2 2LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
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Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird
dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

LV Nr. 1: Die Experimentalvorlesung bietet nicht nur das begriffliche
Lernen der Chemie an, sondern auch Laborphdnomene und Demonst-

Regelungen zur Anwesenheit rationsexperimente, die die Studierenden an keiner anderen Stelle er-

fahren konnen. Es wird den Studierenden daher dringlichst angera-
ten, die Vorlesung zu besuchen.

7 Angebot des Moduls
LV 1: jedes Sommersemester
i L Tk g LV 2: jedes Sommersemester
Modulverantwortliche*r/FB Dr. Lisa Rott FB 12
8 Mobilitdt/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen Studi- .
.. keine
engdngen
Modulsprache(n) deutsch
Modultitel englisch The Chemical Perspective of General Studies
Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 1: Introduction to Chemistry
dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 2: Chemistry — Advanced Studies
9 LZV-Vorgaben
Fachdidaktik (LP) LV Nr.2:1LP Modul gesamt: 1 LP
Inklusion (LP) olLP Modul gesamt: o LP
10 | Sonstiges

keine sonstigen Angaben
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Die physikalische Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 6

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 4., 5. + 6. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 LP

Dauer des Moduls 3

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Ziel des Teilmoduls ist die Vermittlung von grundlegenden Fachkenntnissen, Arbeitsweisen und Modell-
vorstellungen der Physik sowie die Erarbeitung von didaktischen und methodischen Umsetzungsmag-
lichkeiten in Form von Versuchen, Experimenten und Unterrichtsmaterialien.

Lehrinhalte

LV Nr.1: Vermittlung von grundlegenden Fachkenntnissen aus den Bereichen Akustik, Optik, Thermody-
namik, Elektrizitat und Magnetismus fiir ein erweitertes Verstdandnis der Themengebiete des Sachunter-
richts mit physikalischem Bezug (Warme, Licht, Feuer, Wasser, Luft, Schall bzw. Magnetismus und Elekt-
rizitat).

LV Nr. 2: Vertiefung der in der Vorlesung erworbenen Fachkenntnisse sowie Durchfiihrung von Versu-
chen und Experimenten zur Verdeutlichung der Fachinhalte, Modellvorstellungen und typischen Arbeits-
weisen in der Physik mit Bezug zum Sachunterricht.

LV Nr. 3: Vermittlung von grundlegenden physikdidaktischen Konzepten sowie deren Anwendung zu re-
levanten Themen der naturwissenschaftlichen Perspektive mit physikalischem Bezug.

Lernergebnisse

Die Studierenden

o haben Grundkenntnisse aus den Bereichen Akustik, Optik, Thermodynamik, Elektrizitdt und
Magnetismus erworben

e konnen grundlegende physikalische Gréfen und Formeln zu oben genannten Themen nennen
und unter Beachtung der Ma3einheiten umformen

e haben ein Verstdndnis fiir physikalische Zugangs- und Arbeitsweisen

e konnen Modelle und Modellvorstellungen der Physik erldutern und reflektieren

e konnen unterrichtspraktische Umsetzungsméglichkeiten (u.a. Versuche/Experimente), auch
unter Einbezug digitaler Medien, fiir den Sachunterricht planen, erldutern und kritisch beurtei-
len

e konnen zu sachunterrichtsrelevanten, physikalischen Themen eine Unterrichtsstunde unter Be-
riicksichtigung ausgewahlter physikdidaktischer Konzepte fundiert planen und begriinden.
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3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 Vv Einfiihrung Physik P 30h /2SWS | 30h
. Prak- . .
2 U fikum Vertiefung Physik P 30h/2SWS | oh
3 S Lernfeld Physik P 30h/2SWS | 30h
Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
£ MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Klausur
90 min
Im Wiederholungsfall kann die Priife- (gsf. 20
s MTP r/n/derf’rufer auch eine arzdefe Pr'ufungs- min. LV Nr. 1 60%
form wahlen. Demnach miissen nicht, mundli-
konnen aber Wiederholungspriifungen in che Prii-
Form von miindlichen Priifungen abge- fung)
nommen werden.
2 MTP Schriftliche Ausarbeitung 5 Seiten LV Nr. 3 4,0%
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
2 Seiten
- . . pro Person
1 Schriftliche Ausarbeitung (Gruppenarbeit) in der Pri- LV Nr. 2
senzzeit
2 Antestate 8 Stuc.k a LV Nr. 1
1-2 Seiten
5 Zuordnung des Workloads
LV Nr. LP
Teilnahme LV N: : 1 p
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV N, 3 1P
Studienleistungen (und SLNr. 1 olLP
Selbststudium) SLNr. 2 0,5 LP
Priifungsleistungen (und PL Nr. 1 0,5 LP
Selbststudium) PL Nr. 2 1LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.
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— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird

dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Vor der Ubung (LV Nr. 2) miissen etappenweise Antestate (SL Nr. 2)
tiber die Vorlesungsinhalte (LV Nr. 1) erbracht werden, damit eine Zu-
lassung zur Ubung erfolgt.

Regelungen zur Anwesenheit

LV Nr. 2 + 3: Es besteht Anwesenheitspflicht, da die praktischen
Ubungen (LV Nr. 2) und durchgefiihrten Experimente (LV Nr. 3) nicht
im reinen Selbststudium erarbeitet werden kdnnen. Die Studierenden
diirfen in LV Nr. 2 bei maximal einer thematischen Ubungssitzung feh-
len und in LV Nr. 3 bei maximal zwei Sitzungen derim Semester
durchgefiihrten Veranstaltungen fehlen, andernfalls besteht kein Prii-
fungsanspruch.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

LV Nr. 1: jedes Sommersemester
LV Nr. 2: jedes Sommersemester
LV Nr. 3: jedes Semester

Modulverantwortliche*r/FB

Prof. Dr. Susanne Heinicke

FB 11

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engdngen

keine

Modulsprache(n)

deutsch

Modultitel englisch

The Physical Perspective of General Studies

Englische Ubersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Introduction to Physics

LV Nr. 2: Physics — Advanced Studies

LV Nr. 3: Learning Field Physics

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP)

LV Nr.3:1LP

Modul gesamt: 1 LP

Inklusion (LP)

oLP

Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges

keine sonstigen Angaben




804

Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Die biologische Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 7

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 5.+ 6. Semester

Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 h

Dauer des Moduls 2 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Ziel des Moduls ist die Vermittlungen von grundlegenden Fachkenntnissen, Arbeitsweisen und Modell-
vorstellungen der Biologie sowie die Erarbeitung von didaktischen und methodischen Umsetzungsmog-
lichkeiten fiir den Sachunterricht in Form von Unterrichtsmaterialien, Beobachtungen und Experimenten.

Lehrinhalte

In der Vorlesung Einfiihrung Biologie (LV Nr. 1) werden ausgehend von den Kennzeichen des Lebendigen
grundlegende biologische Phanomene und Prozesse thematisiert, die fiir eine Auseinandersetzung mit
der lebenden Natur und den Denkweisen und Erkenntnismethoden der Biologie notwendig sind.

Im Lernfeld Biologie (LV Nr. 2) setzen sich die Studierenden aufbauend auf der Vorlesung mit didakti-
schen und methodischen Fragen der Thematisierung ausgewdhlter Phanomene der belebten Natur im
Sachunterricht auseinander. Dazu werden, ebenfalls ausgehend von den Kennzeichen des Lebendigen,
zentrale Inhalte und Konzepte der fachlichen Vorlesung aufgegriffen und fiir den Sachunterricht konkre-
tisiert. Im Zentrum stehen dabei grundlegende fachdidaktische Prinzipien der Verkniipfung fachlichen
und sprachlichen Lernens mit analogen und digitalen Lehr-Lernmaterialien, der Beriicksichtigung von
Schiilervorstellungen beim Biologielernen, der Natur- und Umweltbildung bzw. Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung, sowie der geschlechtersensiblen Gesundheits- und Sexualbildung. Diese werden jeweils
anhand von Unterrichtsmodellen/-materialien fiir den Sachunterricht erprobt, analysiert und kritisch re-
flektiert.

Lernergebnisse

Die Studierenden kénnen

e zentrale Begriffe und Konzepte der Biologie erldutern

e grundlegende Modellvorstellungen und Theorien der Biologie (insbesondere die Evolutionsthe-
orie) erldutern und auf grundlegende Phdnomene der belebten Natur anwenden

e grundlegende biologische Phdnomene in der belebten Natur beschreiben und erklaren

e basale Arbeitsweisen und Erkenntnismethoden der Biologie anwenden

e auf der Basis fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Uberlegungen konkrete unterrichts-
praktische Umsetzungsmaoglichkeiten zu ausgewahlten biologischen Phdanomenen erldutern
und kritisch beurteilen

o Moglichkeiten der Verkniipfung von biologischem und sprachlichem Lernen im Sachunterricht
bei der Arbeit mit analogen und digitalen Unterrichtsmaterialien beschreiben und erldutern
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grundlegende Ansétze geschlechtersensibler Gesundheits- und Sexualerziehung im Sachunter-
richt beschreiben und erldautern.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 V Einfilhrung Biologie P 30h/2 SWS | 60oh
2 S Lernfeld Biologie P 30h/2 SWS | 30h
Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
£ MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Klausur oder Elektronische Priifung.
Die Entscheidung iber die Priifungsart
trifft die Priiferin/der Priifer rechtzeitig zu
Beginn der Veranstaltung und gibt sie in .
. . 60 min
geeigneter Weise bekannt.
(ggf.
1 (o)
! MAP Im Wiederholungsfall kann die Priferin/ 45min . LVNT. 1 100%
.. . . mdl. Pri-
der Prifer auch eine andere Prifungsform fung)
wahlen. Demnach mdssen nicht, konnen &
aber Wiederholungsprifungen in Form von
mudndlichen Prifungen abgenommen wer-
den.
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
Lerntagebuch/Portfolio zur Dokumentation der Lernergeb-
nisse, fachdidaktischen Reflexionen und konzeptionellen Ent- 50-25 Sei-
1 wicklungsarbeiten. Die jeweils konkret zu erbringenden Stu- ten > LV Nr. 2
dienleistungen werden von den verantwortlichen Lehrenden
rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
5 Zuordnung des Workloads
Teilnahme LV Nr. 1 1LP
(Prédsenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
Studienleistungen (und
Selbststudium) SLNr.1 1P
Prifungsleistungen (und
Selbststudium) PLAr.1 2LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-

senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.
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— Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird

dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

In Modul 7 muss die LV Nr. 1 (Vorlesung) vorher oder zeitgleich zur LV
Nr. 2 (Lernfeld) besucht werden.

Regelungen zur Anwesenheit

LV Nr. 2: Es besteht Anwesenheitspflicht, da Experimente durchge-
flihrt werden, die Inhalte nur partiell im Selbststudium erworben wer-
den kénnen und das Konzept der Veranstaltung eine intensive Inter-
aktion zwischen allen Beteiligten vorsieht. Die Studierenden diirfen
bei maximal zwei Sitzungen der im Semester durchgefiihrten Veran-
staltungen fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsanspruch.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

LV Nr. 1: jedes Wintersemester
LV Nr. 2: jedes Semester

Modulverantwortliche*r/FB

Dr. Harald Kullmann

FB 13

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engdngen

keine

Modulsprache(n)

deutsch

Modultitel englisch

The Biological Perspectiveof General Studies

Englische Ubersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Introduction to Biology

LV Nr. 2: Learning Field Biology

9 LZV-Vorgaben

Fachdidaktik (LP)

LV Nr. 2:1LP

Modul gesamt: 1 LP

Inklusion (LP)

oLP

Modul gesamt: o LP

10 | Sonstiges

keine sonstigen Angaben
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen

Modul Die sozialwissenschaftliche Perspektive im Sachunterricht
Modulnummer 8

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 5. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 5 LP

Workload (h) insgesamt 150 h

Dauer des Moduls 1 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

e Aufbau eines strukturierten Fachwissens zur sozialwissenschaftlichen Perspektive im Lernbe-
reich Sachunterricht

e Zugang zu den aktuellen grundlegenden Fragestellungen der Politikwissenschaft, Wirtschafts-
wissenschaft und der Soziologie

e Exemplarisches Erarbeiten von Themen des Sachunterrichts der sozialwissenschaftlichen Per-
spektive zur Vermittlung der Kompetenz, Themenfelder des Sachunterrichts unter Nutzung fach-
lichen und fachdidaktischen Wissens zu erschlielen

e Verpflichtende Studienanteile zum Thema Lernen mit Hilfe von Medien und Lernen iiber Medien

e Kenntnis tiber grundlegende Aspekte des Umgangs mit Heterogenitat in der sozialwissenschaft-
lichen Perspektive des Sachunterrichts

Lehrinhalte

In diesem Modul wird die sozialwissenschaftliche Perspektive des Sachunterrichts thematisiert. In einer
einflihrenden Veranstaltung ,,Einfiihrung Sozialwissenschaften“ werden auf die Belange des Sachunter-
richts ausgerichtete Grundlagen sowie zentrale Konzepte und Inhalte der Politikwissenschaft (Demokra-
tietheorien, Partizipation, Reprdsentation, Staat, Konflikt und Frieden), der Wirtschaftswissenschaft (Be-
diirfnisse, Konsum, Produktion, Preisbildung und Geld) und Soziologie (Ungleichheiten, Identitat, Diver-
sitdt und ihre gesellschaftliche Konstruktion ), sowie ihre Erkenntnismethoden und ihre spezifischen
Arbeitsweisen behandelt.

In enger Verzahnung mit der fachwissenschaftlichen Einfithrung wird das ,,Lernfeld
Sozialwissenschaften* angeboten. Hier werden ausgewdhlte Themenbereiche der sozialwissenschaftli-
chen Perspektive (z.B. die politische Ordnung. politische Entscheidungen, das Gemeinwohl, Kinder als
aktive Konsumenten, Arbeit, Sozialisation, Medien) im Kontext aktueller Themen der Sachunterrichtsdi-
daktik exemplarisch vertieft, sowohl hinsichtlich fachlicher Grundlagen als auch hinsichtlich
didaktisch-methodisch reflektierter Umsetzungsmdoglichkeiten.

Dabei lernen die Studierenden Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen der sozialwissenschaftlichen Per-
spektive kennen — an ausgewdhlten gesellschaftlichen Gruppen partizipieren, argumentieren sowie zwi-
schen Einzelnen oder zwischen Gruppen mit unterschiedlichen Interessen und Bediirfnissen verhan-
deln, politisch urteilen, 6konomische Entscheidungen begriinden, kulturelle Deutungen und Werte res-
pektieren und tolerieren, gesellschaftsbhezogene Handlungen planen und umsetzen.

Lernergebnisse
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Die Studierenden

verfiigen liber grundlegende Kenntnisse hinsichtlich fachwissenschaftlicher Theorien, Modelle und
Konzepte der Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft und Soziologie

konnen fachliche grundschulrelevante Basiskonzepte der sozialwissenschaftlichen Perspektive,
das Erkenntnisinteresse der Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft und Soziologie sowie aus-
gewdhlte sozialwissenschaftliche Methoden erldutern

konnen auf der Basis fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Uberlegungen zu ausgewahlten
sozialwissenschaftlichen Themen des Sachunterrichts konkrete unterrichtspraktische Umsetzungs-
moglichkeiten entwickeln und diese kritisch beurteilen, z.B. hinsichtlich der familidren Sozialisation
und der geschlechtlichen Identitat

kennen Moglichkeiten, Lern- und Entwicklungsprozesse in heterogenen Lerngruppen im sozialwis-
senschaftlichen Bereich des Sachunterrichts forderlich zu gestalten.

kennen Anséatze, Demokratiebildung innerhalb des Sachunterrichts aber auch im auerunterrichtli-
chen schulischen Lernen zu verwirklichen

verfligen iber Grundlagenwissen und Kompetenzen zu den Themen ,,Lernen mit Hilfe von Medien*
und ,,Lernen {iber Medien* sowie {iber die sich wandelnden Bedingungen sozialwissenschaftlichen
Lernens in einer Kultur der Digitalitat.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS studium (h)
1 \Y Einflihrung Sozialwissenschaften P 30h/2SWS | 60h
2 S Lernfeld Sozialwissenschaften P 30h/2SWS | 30h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
K MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Klausur oder Elektronische Priifung.
Die Entscheidung iiber die Priifungsart
trifft die Priiferin/der Priifer rechtzeitig zu
Beginn der Veranstaltung und gibt sie in .
. . 90 min
geeigneter Weise bekannt.
(ggf.
1 (o)
! MAP Im Wiederholungsfall kann die Priife- 2omin N LVAr. 1. 100%
. .. . .. mdl. Pri-
rin/der Priifer auch eine andere Priifungs- fung)
form wéhlen. Demnach miissen nicht, &
konnen aber Wiederholungspriifungen in
Form von miindlichen Priifungen abge-
nommen werden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Fachnote 10%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
Im Seminar ist nach naherer Bestimmung durch die verant-
. . . . (nebenste-
1 wortliche Lehrperson eine Studienleistung vorgesehen. Da- hend) LV Nr. 2
bei konnen die verantwortlichen Lehrenden ein Referat (20
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bis 30 min), eine Rezension, ein Protokoll, ein Essay, ein The-
senpapier (je 750 bis 1000 Warter), ein Poster (DinA1), ein
Podcast (5-10 min), eine Videoprdsentation (5-10 min), einen
Wortbeitrag / Kurzreferat (10-15 min) wahrend des Besuches
eines auBeruniversitdren Lernortes, einen unbenoteten (On-
line)-Test, oder ein unbenotetes Priifungsgesprach (je 10 bis
20 min) als Studienleistung definieren. Die Studienleistung
wird im Veranstaltungskommentar im Vorlesungsverzeich-
nung von den Lehrpersonen vor Semesterbeginn ausgewie-
sen.

5 Zuordnung des Workloads

Teilnahme LV Nr. 1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
Studienleistungen (und

Selbststudium) SLNr.1 1LP
Prifungsleistungen (und

Selbststudium) PLANr. 2 2LP
Summe LP 5 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pra-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird
dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen
Modulbezogene .

; keine
Teilnahmevoraussetzungen
Regelungen zur Anwesenheit keine

7 Angebot des Moduls
Py Tl LV Nr. 1 + Nr. 2: jedes Wintersemester
Modulverantwortliche*r/FB Oliver Krebs FB 6
8 Mobilitdt/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen Studi- .
. keine
engdngen
Modulsprache(n) deutsch
Modultitel englisch The Social and Cultural Science Perspective of General Studies
Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 1: Introduction to Social and Cultural Science
dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 2: Learning Field Social and Cultural Science

LZV-Vorgaben
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Fachdidaktik (LP)

LV Nr. 2:1LP

Modul gesamt: 1 LP

Inklusion (LP)

olLP

Modul gesamt: o LP

10

Sonstiges

keine sonstigen Angaben
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Unterrichtsfach Lernbereich Ill: Natur- und Gesellschaftswissenschaften
Studiengang Bachelor fiir das Lehramt an Grundschulen
Modul Bachelorarbeit

Modulnummer 9

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 5. oder 6. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 10 LP

Workload (h) insgesamt 300h

Dauer des Moduls 1 Semester

Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Ziel des Schreibens der Bachelorarbeit ist der Nachweis, dass Studierende gegen Ende ihres Studiums
in der Lage sind, eine wissenschaftlich addquate Arbeit zu verfassen.

Lehrinhalte

Ein sachunterrichtsdidaktisches Thema wird rein theoretisch bzw. theoretisch-empirisch bearbeitet.

Lernergebnisse

Bei rein theoretischen Arbeiten: Die Studierenden kdnnen zu einem theoretischen Thema die entspre-
chende Literatur selbststdndig recherchieren und aufarbeiten, reflektieren sowie die Ergebnisse in wis-
senschaftlicher Diktion schriftlich verfassen.

Bei theoretisch-empirischen Arbeiten: Die Studierenden kdnnen auf der Basis theoretischer Grundlagen
eine Fragestellung ableiten, eine Untersuchung planen, durchfiihren und auswerten, die Ergebnisse re-
flektieren und ihre Arbeit in wissenschaftlicher Diktion schriftlich verfassen.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status [ orkload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 Bachelorarbeit WP o h/o SWS 300 h

Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
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4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MAP | Bachelorarbeit 27j33 100%
Seiten
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 10/180
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
keine
5 Zuordnung des Workloads
Teilnahme
. LV Nr. LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) -1 °
Studienleistungen (und
Selbststudium) St oLP
Prifungsleistungen (und
Selbststudium) PLANr. 2 0LP
Summe LP 10 LP

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Pré-
senzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

—  Falls Workload fiir Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstal-
tungen u. d.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Priifungs- oder Studienleistungen steht, wird
dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen nach-
gewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Das Thema wird erst ausgegeben, wenn die Studienleistung zu LV
Nr. 1 aus Modul 1 und die Studienleistung zu LV Nr. 3 aus Modul 1
erfolgreich abgeschlossen worden sind.

Regelungen zur Anwesenheit

keine

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung jedes Semester
Modulverantwortliche*r/FB Dr. Christin Buller FB 11
8 Mobilitat/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen Studi- .

. keine
engangen
Modulsprache(n) deutsch

Modultitel englisch

Bachelor’s Thesis

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

Bachelor’s Thesis
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Fachdidaktik (LP) olLP Modul gesamt: o LP
Inklusion (LP) olLP Modul gesamt: o LP

keine sonstigen Angaben




	Inhalt07.pdf
	Gesamt
	04 FPO M.Ed. GymGe Physik.pdf
	05 FPO M.Ed. BK Physik
	06 FPO M.Ed. HRSGe Physik
	Prüfungsordnung M.Ed. sF Physik
	01 FPO Bachelor Grundschule LB III NuG




